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Mussolini über die Bedeutung der Trinksprüche im Palazzo Venezia . — „ Stresa wird

niemals Wiedererstehen .
" — In bezug auf die Besprechungen mit Frankreich „ vorsichtig "

.

Unbedingter Wille zum Frieden .

Die große Rede des Duce .

Genua , 15 . Mai . Auf dem Siegesplatz in Genua
hat der italienische Regierungschef Mussolini unter dem
unbeschreiblichen Jubel von 350 000 Menschen eine Rede ge¬
halten , die wegen ihrer außenpolitischen Aus¬
führungen unmittelbar nach dem Abschluß des Staats¬
besuches des Führers in Italien von besonderem Interesse ist .

Nach der Begrüßung des Genueser Volkes und einer
Würdigung seiner Bedeutung in der Geschichte Italiens , ging
Mussolini sofort , wie das fast immer bei den denkwürdigen
Versammlungen des faschistischen Volkes geschieht , auf
internationaleFragen ein . Am 11 . M ä r z , abends
18 Uhr , so führte der Duce zunächst auf die Wiedervereini¬
gung Österreichs mit dem Reich eingehend aus , befand sich
Italien wieder einmal an einem Scheideweg , der eine
Stellungnahme verlangte . Von ihr hingen Friede oder
Krieg , ö . h . also das Schicksal Europas ab . Aber da
für uns die Ereignisse nicht überraschend gekommen und in
ihrer logischen Entwicklung vorausgesehcn worden waren , so
haben wir sofort auf das ällerklarste mit einem Rein gegen¬
über dem diplomatischen Schritt geantwortet .

Italien und der Anschluß an Österreich .

Die Feinde Italiens , die Antifaschisten aller
Rassen , waren furchtbar enttäuscht und ergingen
sich in einer ebenso sinnlosen wie feigen Beschimpfung
Italiens . Sie wünschten zweifellos den Zusammenstoß
zwischen den beiden autoritären Staaten mit den schlimmsten
Folgen , nicht ausgeschlossen den Krieg , auch wenn er und be¬
sonders wenn er dem Bolschewismus die Tür in Europa ge¬
öffnet hätte .

Es war also nicht , wie man behauptete , die Notwendig¬
keit , sondern unser Wille , der uns bei unserer
Haltung bestimmthat . Alles was seither geschehen ist ,
zeigt , daß diese unsere Haltung von der Weisheit eingegebcn
war . Denen die noch immer die naive Melancholie haben ,
uns daran zu erinnern , was wir 1934 taten , antworten
wir noch einmal vor euch und vor dem ganzen italienischen
Volk :

daß seither viel Wasser , sehr viel Wasser unter den
Brücken des Tibers , der Dona » , der Themse und aus der
Spree und der Seine geflossen ist . Während diese Wasser
mehr oder weniger reichlich dahinslossen , wurden gegen
Italien , das in einem gewaltigen Unternehmen stand ,
die Sanktionen verhängt , die wir noch nicht ver¬
gessen haben . In der Zwischenzeit ist alles , was diplo -

. matisch und politisch unter dem Sammelnamen „ Stresa "

bestand , begraben worden und wird , was uns anlaugt ,
niemals mehr wiedererstehen . Auch konnte sich Italien
nicht de » wahrhaft übertriebenen Luxus leisten , alle vier
Jahre zu mobilisieren , um eine geschichtliche Entwicklung

aufzuhalten .
Das sind die Gründe , die sich aus den Umständen ergeben .

Aber es gibt einen noch viel wichtigeren und höheren Grund ,
und ich spreche von ihm mit besonderer Freude gerade in
Genua , der Geburtsstadt von Mazzini . Das faschistische
Italien konnte nicht für alle Zeit die häßliche und nutz¬
lose Aufgabe der alten Habsburger Mo¬
narchie und der Metternichs auf sich nehmen und sich der
Entwicklung der Nationalitäten auf ihrem Wege zur Ein¬
heit entgegenstellen . Uwftie Haltung war also nicht aus
Furcht vor Verwicklungen diktiert . Eine solche Furcht hat in
unseren Herzen niemals bestanden und wird niemals darin
bestehen . Für unsere Haltung war vielmehr das Ergebnis
der Prüfung der Lage , ferner unser Ehrgefühl und unsere
aufrichtige Freundschaft gegenüber Deutsch¬
land maßgebend , die uns zu dem bestimmten , was wir
getan haben .

Die beide » Welte » , die germanische und
die romanische , stehen heute in unmittelbarem
engen Koutakt und sind mit der dauerhaften
Freundschaft und der Zusammenarbeit der beiden Revo¬
lutionen dazu bestimmt , unserem Jahrhundert das
Symbol aufzudrücken . Das hat das italienische Volk auch
mit der Ausnahme des Führers und Reichskanzlers
zeigen wollen . Die Worte , die er in der Nacht vom
7 . Mai im Palazzo Venezia gesprochen hat , sind von den

' beiden Völker » mit vollem Bewußtsein begeistert ausge¬
nommen worden : sie stelle » nicht eine diplomatische und
politische Erklärung dar , sondern sind etwas Feierliches

und Endgültiges in der Geschichte .

Vielfach bewiesener Verständigungswille .

Die Achse , der wir treu bleiben werden , hat
uns nicht daran gehindert , eine Politik der Verständigung
mit jenen zu treiben , die eine solche Verständigung aufrichtig
wollen . So haben wir im März vergangenen Jahres die
Verständigung mit Jugoslawien hergestellt und
seither herrscht an den Ufern der Adria vollkommener Friede .
So haben wir jüngst das Abkommen mit Groß¬
britannien abgeschlossen . Dem Streit , der die Be¬
ziehungen der beiden Nationen ernsthaft gefährdete , lag viel
Verständnislosigkeit und — sagen mir es ruhig — Unwissen¬
heit zu Grunde , eine llnwsssenhcit in jenem Sinne , wie er sich
aus dem Verbum „ ignorieren

"
( im Sinne von „ Nichtwissen

"
,

» er Berichterstatter ) ergibt . Für allzu viele Fremde ist

Italien das Land , das durch eine mittelmäßige Literatur
über das Lokalkolorit schlecht dargestellt wird . Es ist Zeit ,
höchste Zeit , das Italien der Waffen und der
Arbeit endlich kennenzulernen , höchste Zeit ,
dieses Volk kennenzulernen , das in 20 Jahren die stärksten
Beweise seiner Tüchtigkeit gegeben hat , die mit der Er¬
oberung des Imperiums ihren Höhepunkt erreichte .

Die letzte Rede des englischen Premierministers war ein
Versuch , aus den Gemeinplätzen herauszukommen und unser
Italien , das Italien des Faschismus , das Italien der Revo¬
lution der Schwarzhemden , in seiner ganzen Großartigkeit
und in seiner ganzen Kraft anzuerkennen . Die Vereinbarung
zwischen London und Rom ist die Verständigung
zwischen zwei Weltreichen und erstreckt sich vom
Mittelmeer über das Rote Meer bis zum Indischen Ozean .
Da wir den festen Willen haben , diese Vereinbarung ge¬
wissenhaft einzuhalten , und glauben , daß die ver¬
antwortlichen Regierungsmänner in England das gleiche tun
werden , so kann man annehmen , daß diese Vereinbarung
dauerhaft sein wird . Die Zustimmung , mit der sie in allen
Ländern der Welt ausgenommen worden ist , beweist ihre
ganze innere und geschichtliche Tragweite .

Ihr werdet mir znstimmen , wenn ich in bezug auf die
Besprechungen mit Frankreich , die ja noch im
Gange sind , vorsichtig bin . Ich weiß nicht , ob sie zu
einem Abschluß kommen werde » ; schon auch wegen einer
außerordentlich aktuellen Frage wie der des spani¬
schen Krieges , in der wir , Frankreich und Italien ,
auf den beiden entgegengesetzten Seiten
der Barrikade » stehen . Frankreich wünscht den
Sieg von Barcelona , wir dagegen wünschen und wollen

den Sieg von Franco .

Bereitschaft mit allen Kräften .

„ Die Direktiven unserer Politik "
, fuhr der Duce fort ,

„ sind klar . Wir wollen den Frieden , den Frieden mit
allen Mitteln , und ich kann euch sagen , daß das national¬
sozialistische Deutschland nicht weniger brennend als wir
den Frieden in Europa wünscht . Aber damit der Friede

sicher sei , mutz er bewaffnet sein ."

Das sei auch der Grund , in Genua die ganze Flotte zu
versammeln : um allen Italienern zu zeigen , welche tat¬
sächliche Macht Italien heute auf dem Meere ist . „ Wir
wollen den Frieden , aber wir müssen mit allen unseren
Kräften bereit sein , ihn zu verteidigen , besonders wenn
Reden zu hören find , sei es auch von jenseits des Ozeans ,
über die man nachdenken mutz . Vielleicht ist auszu -
schlietzen , daß die sogenannten großen Demokratien tat¬
sächlich zu einem Krieg der Ideologien sich vorbereiten .
Wie dem aber auch sei , die Welt möge wissen , daß in
diesem Fall die autoritären Staaten unmittelbar sich so¬
fort zu einem Block zusammenschließen und bis zum Ende

marschieren würden ."

Lunghai - Bahn von Norden und Süden erreicht .

Tokio , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Ostasiendienst des

DNB .) Wie Extrablätter melden , ist nach tagelangen

Kämpfen am Montagmorgen die Bereinigung der

japanifchen
'

Nord - und SLdarmee gelungen . Die

Vorhuten der beiden Armeegruppen erreichten die Lung¬

hai - Bahn bei Jangtsi 50 Kilometer westlich von Sütschan .

Aus den vorliegenden Berichten ergibt sich , daß die von
Süden aus vorgestoßenen fliegenden motorisierten Kolonnen
der Japaner die Lunghai -BaHn an drei Stellen westlich von

Sütschau erreicht hat und daß es hier gelungen ist , die Bahn
an diesen Stellen zu zerstören .

Die vom Norden und Süden oordringendcn japanischen
Hauptstreitkräftc kamen beiderseits der Bahn bereits bis auf
wenige Kilometer an Tangfchan heran , das 80 Kilometer

23 Araber und ein britischer Soldat getötet .

Jerusalem , 16 . Mai . ( Funkmeldung . ) Am Samstag¬
nachmittag kam es in Akko in Nordpaläftina zu einem hef¬
tigen Zusammenstoß zwischen Freischärlern und
britischen Truppen , die Panzerwagen und Flug¬
zeuge einsetzten . Auf arabischer Seite find 23 Personen ums
Leben gekommen . Ein bei dem Kampf verwundeter britischer
Soldat ist seinen Verletzungen erlegen .

Die Gerüchte , daß die englische Regierung noch vor dem
Ausscheiden Ormsby - Gores aus dem Kabinett die Palästina -
Teilung und die Errichtung eines Juden st aatcs
endgültig festlegen will , verstärken sich hier immer mehr .

Flucht aus dem Kollektivismus
as . In Frankreich ist man peinlich überrascht von

der Entwicklung in Genf . Wenn jetzt Chile erklärt , daß es
die Genfer Liga verläßt und wenn sich Venezuela
mit dem gleichen Gedanken trägt , so dürfte das die Mer -
rafchung und Enttäuschung nur noch steigern . Die Freude ,
mit der Motta in einer Rede in Neuenburg feststellte , daß
die uneingeschränkte Neutralität der Schweiz wieder -
hergestellt und die Genfer Bindungen abgestreift seien , liegt
auf der gleichen Linie . Die Flucht aus dem Kollek¬
tivismus hält also an . Ein französisches Blatt nämlich ,
der „ Paris midi "

hat das etwas anders ausgedrückt . Diese
Zeitung erklärt , daß Frankreich und England eigentlich auch
bereits Genf verlassen haben . Zwar würden sie , wie auf
ihren Ruf bedachte Frauen , „ Sonntags noch in die Kirche
gehen

"
, d . h . hin und wieder vor dem Idol der Kollektivität

die vorgeschriebene Andacht verrichten , aber faktisch würden
sie einem anderen Glauben huldigen : dem Realis¬
mus . Es werde überhaupt ein wahrer Wettlauf zum
Realismus einsetzen . Wir zitieren diese Stimme als Beweis
dafür , zumal sie nicht vereinzelt ist , daß man in Paris auch
hellhörig zu werden beginnt . Was freilich diesen

„ Wettlauf zum Realismus "
anlangt , so haben die Franzosen

gerade in diesem Augenblick erst wieder die Erfahrung machen
müssen , daß sie in dieses Rennen noch immer mit dem
schweren Gepäck alter Überlieferungen und

längst überholter Vorstellungen hineingehen . Sie hatten sich
beispielsweise der Hoffnung hingegeben , daß es gar nicht
schwer sein könnte , mit Italien zu einer Verständigung zu
gelangen . Die Rede Mussolinis in Genua hat diese
Illusion zerrissen . Man muß in Paris nicht nur er¬
neut zur Kenntnis nehmen , daß die Achse Berlin — Rom die

Grundlage der italienischen Außenpolitik bildet , was übrigens
kein „ realistischer Politiker

"
bezweifeln konnte , man muß

weiter zur Kenntnis nehmen , daß die italienische Presse ge¬
rade diese Worte des Duce nachdrücklich unterstreicht . Allen

Illusionisten machen die italienischen Blätter an der Hand der
Rede des Ducs nochmals klar , daß das faschistische
Italien mehr als jemals mit dem national¬
sozialistischen Deutschland verbunden ist und

daß die dauerhafte Konstruktion der Achse auch die anderen

Mächte Europas auf den Weg des Friedens zwingt . Minde¬
stens ebenso peinlich aber ist man in Paris von den Worten
Mussolinis überrascht , daß Italien im spanischen
Bürgerkrieg auf der anderen Seite der
Barrikade nst ehe als Frankreich . Daraus ergibt sich
für Frankreich nach der italienisch - englischen Verständigung
zugleich aber auch die Gefahr von Meinungsverschiedenheiten
mit London . In einigen politischen Kreisen Frankreichs kann
man dazu hören , daß Mussolini diesen Gegensatz zwischen
Italien und Frankreich kaum so scharf herausgearbeitet haben
würde , wenn nicht der französische Außenminister , Bonnet ,
in Genf die Sympathie Frankreichs für die

„ spanische Demokratie "
zum Ausdruck gebracht hätte .

Jedenfalls ist man in Paris über die Rede Mussolinis alles
andere als erbaut . Der Optimismus , der sich bislang
hinsichtlich der Verhandlungen mit Italien bemerkbar machte ,
hat einen st arten Dämpfer erhalten . Der „ Matin "

stellt
dazu durchaus realistisch fest , daß es kein französisch - italieni¬
sches Abkommen geben werde , wenn die Verstärkungen und

Hilfeleistungen aus Frankreich weiter über die Pyrenäen uno
über das Meer zu den spanischen Roten hinüberströmten .

westlich von Sütschau liegt . Sie hoffen , diese kleine Lücke noch
im Laufe des Tages zu schließen . Gleichzeitig drang eine
starke japanische Gruppe in Siacfien , 24 Kilometer südwestlich
der chinesischen Schlüsselstellung Sütschau , trotz zähester
chinesischer Gegenwehr ein .

Die Vereinigung der beiden vom Norden und Süden vor¬
gehenden japanischen Angriffsflügel westlich von Sütschau ist ,
wie bereits aus Tokio gemeldet wurde , bei I a n g t s i ge¬
lungen . Dadurch ist der bei Sütschau stehenden chinesischen
Hauptmacht der Rückzug nach Westen verlegt . Allerdings gab
der japanische Sprecher zu , daß der 400 km lange japanische Ein¬

kreisungsring viel Lücken aufweift , sodaß die umstellten
Chinesen unter Umständen doch noch eine genügende Durch¬
bruchsmöglichkeit finden .

Auch die Chinesen sehen die Lage als ernst an , doch noch
nicht als verzweifelt , und führen , gestützt auf ihre siuten

West — Ost - Querverbindungen , Verstärkungen in den Rücken
der auf Sütschau angesetzten Japaner . Daher finden im

Augenblick noch heftige und erbitterte Kämpfe in der Gegend
von Mentscheng und Hofei statt .

Während die britische Teilungskommission noch durch
Palästina reist , bevor ihre Erhebungen beginnen sollen ,
nimmt die Unruhe in allen Teilen des Landes
immer mehr zu . Als jüngste Opfer sind u . a . ein bri¬

tischer Inspektor und ein britischer Polizist zu
beklagen , die durch eine Vombenexplofion in Jerusalem schwer
verwundet wurden . Ein arabischer Dorfschulze wurde in
der Nähe von Nablus offenbar durch Freischärler e r -

schossen , da er eine cnglandfreundliche Haltung an den

Tag legte . In Haifa wurden im Verlaufe mehrerer Schieße¬
reien und Bombenwürfe ein arabischer Polizeisergeant und
eine rabische Frau erschossen .

Vereinigung der beiden japanischen Armeen .

Neue verlustreiche Zusammenstötze in Palästina
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Kurze Umschau .

Der König von England hat dem Führer und

Reichskanzler für die Beileidskundgebung zu dem .Bergwerks -

unglück auf der Markham - Grube in einem Telegramm seinen
aufrichtigen Dank zum Ausdruck gebracht .

♦

Reichsminister Dr . Frick begibt sich am Dienstag ,
17 . Mai d . I ., in Begleitung einiger Mitarbeiter zu einer

Besichtigungsreise nach Österreich . — Der Reichsminister der

Finanzen , Graf Schwerin von Krosigk , begab sich am

Sonntag in die Ostmark . Er wird zunächst das Hüttengelände
der „ Hermann - Göring -Werke " bei Linz und das Hochofenwerk
Eisenerz besichtigen .

"
Anschließend reist er nach Wien weiter ,

wo in den folgenden Tagen vordringliche haushaltsrechtliche
und finanzpolitische Fragen mit verschiedenen Dienststellen be¬

sprochen werden .
♦

Die „ Arbeitsgemeinschaft für den religiösen Frieden " hat
unter der Geistlichkeit der Ostmark Unterschriften
für eine Adresse an die österreichischen Bischöfe
gesammelt , die Zustimmung und Dank für die Stellungnahme
des Episkopats zur Wiedervereinigung Österreichs mit dem

Reich , zum neuen Staat und zur Abstimmung vom 10 . April
ausdrückt . Der Erfolg der llnterschriftenaktion , die bis zum
25 . August läuft , hat schon bicher alle Erwartungen über¬

troffen .
'

Nach Ländern und Diözesen steht mit der größten
Zahl der Unterschriften die Steiermark an der Spitze .
Es folgen die Diözesen St . P ö l t e n und die Landbezirke der

Erzdiözese Wien .
♦

Der litauische Gouverneur im Memelgebiet hat
das in der letzten Sitzung des Memelländischen Landtags ver¬

abschiedete Gesetz über die Abänderung der Gewerbeordnung
erneut mit dem Veto belegt , und zwar mit der fast wörtlich

gleichen Begründung , mit der er dieses Gesetz bereits vor

einigen Monaten abgelehnt hatte .

*

Der voraussichtliche Rücktritt des Luftfahrtministers
Lord Swinton wird nunmehr von zuständiger Stelle be¬

stätigt . Es wird erklärt , daß es „ nicht überraschen würde ,
wenn sich der Bericht über die Einreichung seines Rücktritts¬

gesuches als wahr erweise .
" In unterrichteten Kreisen wird

vermutet , daß der Nachfolger Lord Swintons entweder der

Innenminister Sir Samuel Hoare oder Kriegsminister
Hore - Velisha werden würde . Die Änderungen im

Kabinett weiden anfangs nächster Woche bekanntgegeben
werden .

*
.

Nach Meldungen aus Rio de 2aneiro hat der brasi¬

lianische Staatspräsident Vargas nach Unterdrückung der

Auflehnungsversuche gegen sein Regierungssystem u . a . folgen¬
des über seine Gegner gesagt : Besoffene Fanatiker ,
die dem Lande eine exotische Lehrmeinung auf¬

zwingen wollten , hätten eine gemeine Verschwörung ange¬

zettelt und dabei alle Mittel angewandt . Sie hätten aber

nicht daran gedacht , daß sie dadurch mit äußerer Hilfe die

Souveränität Brasiliens kompromittierten .

*

Laut Mitteilung des sozialen Sicherheitsamtes in USA .

betrugen die von der Bundesregierung , den Staaten und den

Gemeinden getragenen Kosten für die Arbeitslosenunter¬

stützung im Monat März d . 3 . 234 800 000 Dollar .
Dies ist ein Mehr von 8 v . H . gegenüber dem Monat Februar .
Uber 20 Millionen Personen bezogen in den Vereinigten
Staaten öffentliche Unterstützungen in irgendeiner Form .

MzeiW iw W « iM te Monopol «
Der Gauleiter bei dem ersten Kreistag des Gaues Hessen - Nassau .

Das neue Gruppenwasserwerk bei Jügesheim
Der Kreis Offenbach begann am Sonntag die

Reibe der Kreistage im Gau Hesien -Nasiau . Aus

diesem Anlaß eröffnete Gauleiter und Reichsstatt -

halter Svrenger das Eruvvenwasserwerk
in Jügesheim und sprach dann bei der feierlichen

Übergabe der wiederherge st eilten Kaiser -

v f a l z in Seligenstadt a . M .. wo er auch neue

Fahnen der NSDAP , weihte .

Der Kreis Offenbach stand am Sonntag ganz im Zei¬
chen des ersten Kreistages int Gau Hessen -Nassau . Am Vor¬
mittag setzte der Gauleiter im Rahmen einer würdigen
Feier das Gruppenwasserwerk tn Jugesbetm tn Betrieb ,
von dem aus 18 Gemeinden mit 45 000 Einwohnern mit
gutem Trinkwasser versorgt werden . Baurat Brustus sprach
als Bauleiter über die Anlage , bte am 30 . Marz 1936 be¬

gonnen wurde . In 125 000 Tagewerken wurden 10 Brunnen
gefaßt und 18 Gemeinden im Rodautal und am Matn mit
Trinkwasser versorgt . Die neue Anlage , die 4500 Kubikmeter
Wasser je Tag leistet , bedient 3 Bezirke mit je einemI6asser -

turm in Stemheim . Jügesheim und Seligenstadt , - tut das

gesamte Projekt , wurden 3 .35 Mill . RM . aufgewendet , von
denen allein 1,3 Millionen als Lohn im wesentlichen der
Bevölkerung des Rodgaues zugute kamen .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger

führte anschließend etwa folgendes aus : „ Als vor einigen
Jahren zum ersten Male das Proiekt der Trinkwasserver¬
sorgung des Rodgaues an mich herangetragen wurde , war
ich erschüttert , daß hier noch 45 000 Einwohner ohne

genügend und gutes Trinkwasser waren . Wohl hatte hm tue

Bevölkerung an das schlechte Wasser gewohnt , aber die,er
Zustand mußte selbstverständlich für die Zukunft beseitigt
werden . Dieses Werk hat nicht nur eine außerordentliche
soziale Bedeutung und ist nicht nur eine großartige Arbeits¬

beschaffung , sondern die Wassertürme werden für immer

Wahrzeichen der Aufbauarbeit des Nationalsozialismus sein .
Mit dieser Wasserversorgung sind nunmehr 90 % der

hessischen Bevölkerung mit Trinkwasser versorgt und für bte

restlichen Prozent sind schon Pläne tn Vorbereitung . Wir

können demnach schon die wenigen Jahre abzablen . tn betten

alle Gemeinheit gutes Trtnkwaster besitzen werden . . Nachdem

bei Gauleiter bie Pumpen angelassen batte , bte . über eine

30 Kilometer lange Ringlettung bte . 18 Gemeinden mit

bestem Trinkwasser versorgen , besichtigte er . bte neuen

Wassertürme in Steinbeim . Jügesheim unb Seligenstadt .

Feierliche Übergabe der Kaiserpfalz
in Seligenstadt .

Im Mittelpunkt des Kreistages der NSDAP , stand die
feierliche Übergabe der wiederhergestellten Kaiserpfalz tn
Seligenstadt , die das einzige Bauwerk Friedrichs II .
in Deutschland ist . Hoch über dem Main erhebt sich die,Pfalz
von der nur noch bte Mainfront des zweigeschossigen Haupt¬
gebäudes tn seinem wuchtigen Quaderwerk , das letzt um¬
fassend wiederbergestellt wurde , bestebt . Die sorgfältige In¬
standsetzung läßt nun wieder die Monumentalität des . Bau¬
werkes . das vor 700 Jabren errichtet wurde , zur Wirkung
kommen .

Gauleiter Sprenger
führte etwa folgendes aus : „ Es gibt für einen Kreisavvell
kaum einen schöneren Rahmen als diesen , da die E e -
schichte unseres deutschen Volkes lebendig vor unseren
Augen steht . Der Nationalsozialismus bat sich bte Aufgabe
gestellt , die geschichtlichen Grundlagen mieber frei zu legen
unb sie bem Volk als Erunbstein für sein neues Eigenleben
zurückzugeben . Im Gesamtrabmen nimmt ber Gau Hessen -
Nassau dabei eine hervorragende Stellung ein . Er birgt ge¬
schichtliche Höhepunkte im Volks - und Staatsleben von größ¬
ter Bedeutung . In seinem Land liegen die Kaiserburgen von
Gelnhausen . Oppenheim und Ingelheim und die alten
Städte Worms . Mainz und Frankfurt , zu denen nun
Seligenstadt hinzutritt . Hier haben Kaiser und Könige des
alten Reiches nicht nur bedeutende Entschlüsse gefaßt , son¬
dern auch gern geweilt . In dieser Pfalz haben nur das
einzige Bauwerk Friedrichs II . im nördlichen Teil des
Reiches , der seine Pläne mebr nach dem Süden , Glatten ,
gerichtet hatte . Wir haben die Pflicht , dem Deutschen Volk
die alten Denkmale seiner Macht und Kultur , wieder zu¬
gänglich zu machen , damit es aus ihnen lernen kann . In
diesem Streben bat sich Seligenstadt hervorragend be¬
teiligt . Seligenstadt wurde mit einfachsten Mitteln zur
Sehenswürdigkeit . Ich kann beute sagen , daß auch an Stelle
ber alten Steinklötze neue Schuldäuser , bie unserer heutigen
Jugenb entsprechen , gebaut haben . Seligenstadt braucht
hinter keiner anberen Stabt zurückzustehen . So reich es an
Geschichte ist unb so arm es bisher war , so sehr soll es nun
zu einem begehrenswerten Kleinob unb Anziehungspunkt
Tür weitere Kreise werben .

"

Anschließend weihte ber Gauleiter eine Reihe von
Ortsgruvvensahnen mit ber ältesten Sturmfahne des Kreises
Offenbach . Der Kreistag wurde mit dem historischen
Schwertertanz aus dem Marktplatz unb bem Fanfarenblasen
auf bem Altan fortgesetzt unb mit einem großen Volksfest
abgeschlossen .

Das Buch als Erzieher zum volkhasten Denken

Staatssekretär Hanke über die Aufgaben des deutschen Buchhändlers .

1 Leipzig , 16 . Mai . Wenn am Kantate - Sonn¬

tag die deutschen Buchhändler in Leipzig versammelt

waren , fo machten gerade zwei Umstände diese » Sonntag

zu dem festlichsten aller bisherigen : das 25jährige

Bestehen der Deutschen Bücherei und die

erstmalige TeilnahmederBerusskameraden

aus der deutsche » Ostmark als nunmehrige

Bürger des Eroßdeutschen Reiches .

Den Höhepunkt der zweitägigen Kantate -Veranstaltung

bildete am Sonntagvormittag die Kundgebung des

deutsche » Buchhandels im festlich geschmückten Neuen

Theater , an ber neben den Berufskameraden aus Österreich

Vertreter von Reichs - und Staatsministerien , der Wehrmacht ,
der Reichskultur - unb Reichsschrifttumskammer , ber Partei

unb Behörden , bet Wissenschaft und Wirtschaft außerordentlich

zahlreich teilnahmen . Nach bem musikalischen Auftakt entbot

Oberbürgermeister D ö n i ck e den Willkommensgruß der Stadt .

Anschließeiid sprach Hauptamtsleiter Wilhelm Baur , der

einleitend der großen kulturellen Bedeutung der Deutschen

Bücherei gedachte , die als ein Archiv des deutschen Kultur - und

Geisteslebens auf der ganzen Welt nicht ihresgleichen habe .

Nach einem musikalischen Zwischenspiel nahm

Staatssekretär Hanke

das Wort : „ Das diesjährige Kaiitate -Treffen der deutschen

Buchhändler
"

, so sagte er . „ steht in zweifacher Beziehung unter

dem Zeichen des großdeutschen Gedankens . Die deutsche

Bücherei ist das Denkmal eines ersten erfolgreichen Versuches ,

auf einem der wichtigsten Gebiete deutschen Geistesschaffens
in rein großdeutschem Sinne zu planen und praktisch zu
arbeiten . Seit den Tagen dieser ersten harten und schweren

Bemühungen in einer Zeit weitgehender Zersplitterung

unseres staatlichen und politischen Geschehens , ist in Deutsch¬
land ein weltanschaulicher und politischer Umbruch größten

Ausmaßes vollzogen worden . Sechs Millionen Deutsche Öster¬

reichs wurden mit ihrem Volk auch als Staat wieder ver¬

einigt .
Soweit unsere Kenntnis in die Frühzeit unserer Ge¬

schichte zurückgicht, blicken wir auf unvergängliche
Werke , die uns die deutsche Ostmark geschenkt hat . El »

aroßer Kreis von volkstumbewußten deutsch - österreichischen

Dichtern der Gegenwart hat nicht nur dem deutschen Schrift¬
tum hervorragende Beiträge geliefert , sondern stand auch in

dem schweren Kampf der letzten Jahre in vorderster Linie .

In den langen schmerzlichen Jahren der Trennung war

das deutsche Schrifttum das unzerreißbare
Band , das alle Teile des deutschen Volkes zu gemeinsamen
Denken und Fühlen verpflichtet .

Gerade das Zusammentreffen der beiden Ereignisie , unter

deren Zeichen die diesjährige Buchhändlertagung steht , weist
in anschaulichster Art auf die doppelte Aufgabenstellung der

Kulturschaffenden des Schrifttums hin . Der Buchhändler
muß mit Liebe und Verantwortungsgefühl das sichten und ver¬

mitteln , was als Einzelbuch oder als kleine und kleinste

Bibliothek erworben ' wird , die auf seinen Rat in der Wahl

ihrer Bücher angewiesen sind . Die wirklich lohnende und

dankbare Arbeit beginnt für den verantwortungsbewußten
Buchhändler erst bei der Betreuung breitester Kreise . Eine

der größten Aufgaben des Standes der deutschen Buchhändler

überhaupt liegt aber in der immerwährenden Erziehung
zumvolkhaftenDenkenim Sinne nationalsozialistischer
Weltanschauung .

Ein Blick auf die Ersolgskurve im Bereich des deutschen

Schrifttums zeigt uns auch die sich immer stärker auswirkenden

Einflüsie unserer schrifttumsoolitischen Arbeit , wie sie beson¬
ders in den großzügig angelegten Förderungsmaßnahmen im

Rahmen der deutschen Fachbuchwerbung und der

Woche des deutschen Buches zum Ausdruck kommen .
So war auch die eben abgeschlossene deutsche Fachbuchwerbung
ein voller Erfolg .

Es ist aber auch festzustellen , daß der Appell an das deutsche
Volk sich bem Kulturgut des deutschen Buches in verstärktem

Maße zuzuwenden , nicht vergebens gewesen ist . Neben dem

gesteigerten Interesse am Erwerb von Büchern , hob sich ganz
besonders die Entwicklung des deutschen Büchereiwesens . Wir

verfügen heute über mehr als 5000 Werkbüchereien ,
die dem deutschen Arbeiter an der Stätte seines Wirkens
rund 2 >/ - Millionen deutscher Bücher zur Verfügung stellen ,
und nicht weniger erfolgreich hob sich bie Entwicklung bes

Tauschbüchereiwesens , bas für bie letzten zwei Jahre 2200 Neu¬

grünbungen melden kann .
Auch die Wand erb üch er ei en , die vor zwei Jahren

Reichsminister Dr . Goebbels der Reichsautobahn zur Ver¬

fügung stellen konnte , sind inzwischen auf 100 angewachsen , so

daß in kurzer Zeit kein Lager mehr ohne eigene Bücherei sein
wird .

"

Zum Schluß erklärte ber Staatssekretär : „ Die Aufgaben ,
die uns allen gestellt sind , sind groß . Wir werden diese Auf¬

gaben wie überall so auch hier tn nationalsozialistischem Geist
anpacken in dem Bewußtsein, an hervorragender Stelle im

Dienst an unserem deutschen Volke eingesetzt zu sein .
"

Rede des Reichsministers Dr . Frick .

Berlin , 15 . Mai . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . F r i ck, hielt anläßlich des Mutter¬

tages , der im Dritten Neich einen neuen und tieferen Sinn

bekommen hat , am Sonntagvormittag eine Rundfunkansprache .
In der hingebenden Fürsorge für die Kinder und den Haus¬
halt , so führte der Minister u . a . aus , sicht die nationalsozia¬

listische Fürsorge nicht die alleinige Ausgabe ber Mütter , weit

höher steht für sie ihre Bedeutung für bie Erhaltung ber

Art unb ben ewigen Lebensquell der einzelnen Sippe und

damit der Nation . Die Mütter entscheiden über das Schicksal
der kommenden Generation . Mit Zahl und Gesundheit ihrer
Kinder steht und fällt Deutschlands Zukunft ! Keine noch so

weitreichenden Erfolge , keine Höchstleistungen auf kulturellem ,
technischem oder wirtschaftlichem Gebiet vermögen den Bestasid
eines Volkes zu gewährleisten , wenn diese Quelle versiegt .
Darum hat der Führer der deutschen Mutter in unserem Volk

wieder die hohe Stellung zugewiesen , bie ihrer gott¬

gewollten Bestimmung entspricht , in der sie ihre ureigensten
Kräfte entfalten kann .

Die Maßnahmen für kinderreiche Fami¬
lien , mit denen Deutschland bereits an der Spitze der

Länder marschiert , sind aber , wie bei dem Erlaß der ent¬

sprechenden Vorschriften klar hervorgehoben wurde , lediglich
als erster schritt zu einer viel umfassenden Regelung

gedacht , nämlich der allgemeinen Reichsfamilien -

Ausgleichskasse . Wir wißen , daß ohne die Errichtung
einer solchen Ausgleichskasse , deren Schaffung ich stets als

Erundziel unserer Bevölkerungspolitik herausgestellt habe ,
unsere Maßnahmen unvollständig bleiben , daß nur ein wirk¬

samer Ausgleich der Familienlasten die völkische Zukunft
Deutschlands zu sichern vermag .

Wenn wir , meine Volksgenossen , heute wieder ein starkes
Volk sind , das sich in ber Welt die nötige Achtung verschafft
hat , so Derbanfen wir bas nicht zuletzt unseren Müttern . Kein

geringerer als ber Führer selbst hat bas oft betont . Zu
allen Zeiten deutscher Geschichte haben unsere Frauen urtb

Mütter bewiesen , bag . sie bereit waren , mit all ihrem Sein

einzutreten für Volk unb Vaterland ! Das hat sich niemals

so klar gezeigt , wie jetzt wieder in ben Tagen der Heimkehr

Die Ostmark an der Arbeit .

Göring führt den ersten Spatenstich für große Anlagen der

Luftwaffe aus .

Wien , 15 . Mai . Nach den Feierlichkeiten in Linz traf
am Samstag Generalfeldmarschall Göring knapp vor 12 Uhr
in Schwechat , einem südlichen Vorort Wiens , ein , wo er

den ersten Spatenstich zu einem neuen Fliegerhorst
aussührte . Anschließend begab er sich auf den Küniglberg , um
dem Baubeginn

'
für große Anlagen der Luftwaffe bettu -

mahnen . Überall wurde der Eeneralseldmarschall mit großer
Begeisterung begrüßt .

Österreichs zum Reich und in ben Tagen ber Abstimmung .
In dieser dankbaren Erkenntnis grüße ich euch , deutsche
Mütter und Frauen als die Hüterinnen deutschen Schicksals .

Jugendherbergssammlung abgeschlossen .

Gründliche Arbeit sicherte großen Erfolg .

Berlin , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Reichswerbe - und
Opfertag für den Bau neuer Jugendherbergen hat am Sonn¬
tag mit einem Großeinsatz ber Hitlerjugend , des
BdM ., des Jungvolks und der Jungmädel feinen Abschluß
gesunden . Die Werbung wurde wirkungsvoll ergänzt durch
Platzkonzerte , bei denen mehrere Musikzüge der HI . eingesetzt
waren , sowie durch Volkslieder und Volkstänze des BdM .
Insgesamt waren in Berlin 150 000 Jungen und Mädels
eingesetzt , Lautsprecherwagen verkündeten den Aufruf des
Führers . Die Motor - HI . hatte mit Schauvorstellungen
großen Erfolg . Am Kleinen Tiergarten veranstaltete bie

Fliegergefolgschaft des Bannes 201 ein Modellfliegen , das
viele Schaulustige anlockte . In den Ausflugslokalen rund um
Berlin , die bei herrlichem Ssmmerwetter einen Massenbesuch
aufzuweisen hatten , konnte die nimmer müde Jugend zahlreiche
Bausteine zusammentragen . Am Abend setzte sodann noch ein
setzter großer Ansturm der Sammeltruppe auf die Bahnhöfe
ein . <

Hauptschriftleitrr : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : öeinrich Karf Kunz ; für Kunst und Unter »
Faltung : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil : Willi
pentpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bildettnenst : die betr . Ressortleiter ;
für den Lnzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Luflage SprH 1938: 22395 , Sonntags allein : 2772L
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt » :

£ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgaffe 21, , TagLlatt «Haus ".
Gesamtleitung :

Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich pabst .

Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten unb bas »Unterhaltungsblatt *
,

Die hohe Stellung der Mutter im neuen Reich .
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WaHer von bett Schlachtfel bettt Oltvreuhens für bett Nutz einet italienischen
Helvengedenkglocke in Rovereto .

italienische Generalkonsul in Berlin , Oberst Renzetti , nimmt von Gauleiter
l-^nch Koch eine Bernsteinkasette mit Wasser aus dem Maranseflutz , der in den
Masurrschen Seen entspringt , entgegen .

lSeneratselbmarschalt Göring in Linz .

Generalseldmarschall Göring vor dem Modell des Fliegerhorstes in Hörsching bei
Linz , zu dessen Bau er den ersten Spatenstich vollzog .

'
( 2 Weltbild , K .)

Henlein über Berlin nach Prag zurückgekehrt
Reuter glaubt , daß bie Londoner Besprechungen siir alle Teile

von Nutzen waren .
Lonbou , 15 . Mai . Konrad Henlein hat London auf

dem Luftwege verlassen . Die Londoner Blätter befassen sich
noch eingehend mit diesem überraschenden Besuch . Allerdings
können sie nur schildern , wie Henlein die beiden Tage in
London verbracht hat . Der diplomatische Korrespondent er¬
klärt , es sei schwierig , die Ergebnisse der Besprechungen in
London klar zu umreißen , denn aus allen Seiten sei größ¬
tes Stillschweigen bewahrt worden . Doch es sei klar ,
daß die Besprechungen für alle Teile von Nutzen gewesen
seien .

Konrad Henlein begab sich auf dem Wege über Berlin

nach Prag zurück . _________________ __

Englischer Gesandter in Meriko abberufen .

Mexiko , 15 . Mai . Am Samstag hat die englische
Regierung ihren Gesandten in Mexiko abbe¬

rufen und die Schließung der Gesandtschaft angeordnet . Die
Archive der Gesandtschaft gehen auf das britische Konsulat
über .

Wie aus Washinton gemeldet wird , sind die Beamten
des Staatsdepartements beunruhigt über den

plötzlichen Abbruch der Beziehungen zwischen Mexiko und

England . Man hält es für nicht unmöglich , daß dieser Schritt
Schwierigkeiten mit England heraufbeschwören kann , hält
aber Maßnahmen , wie etwa eine britische Flottendemon¬
stration in mexikanischen Gewässern , für ausgeschlossen . Auf
jeden Fall wird damit gerechnet , daß dieser Abbruch der Be¬
ziehungen auch die Regelung amerikanischer Ansprüche für
Enteignungen bei der in Frage kommenden Gesellschaft er¬
schwert .

Nationale Fortschritte bei Teruel und Allepuz .

Bestialische Grausamkeiten der Roten .
Salamanca , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der natio -

nale Heeresbericht meldet , wurde bei Cuevas de Binroma
ein feindlicher Gegenangriff zurückgeschlaqen , wobei die
Sow , et Spanier 268 Tote zurückließen . Im Abschnitt Teruel
dauert der Vormarsch an ; hier besetzten die Nationalen Santa
Barbara und die gegnerischen

'
Stellungen unmittelbar vor der

der Ortschaft Corbalan . 2m Abschnitt Allepuz wurden
- . ,

® ro6eiung von Eudar zahlreiche Geschütze sowie ein
sowietrussischer Tank erbeutet . 2m Luftkampf ist ein feind¬
liches 2agdflugzeug abgeschossen worden .

Der Kriegsberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
meldet hierzu ergänzend , daß im Eudar -Gebirge ein glän -
ö E " b es Ei nkreisungs Manöver gelang , wobei zu -

einige Höhen von mehr als 1600 Meter erobert wurden .
Nach Besetzung dieser Ausgangsstellungen sei dann die Ort -
schaft Eudar im Sturm genommen und der Vormarsch bis
8 Kilometer vor Alcala de la Selva fortgesetzt worden . Bei
cSS -v1 - ,

an ma $ e sich der Erfolg des starken nationalen
Artillerieseuers der letzten Tage bemerkbar . Der zunächst
reM erhebliche feindliche Widerstand sei nach der Zerstörung
wichtiger Stellungen wesentlich schwächer geworden . Die

hohe Zahl der Gefangenen und Überläufer deute auf eine be -

|
utnenb €

^
Auflösung der roten Truppenverbände in diesem

Eine nationalspanische Untersuchungskommission stellte
einwandfrei fest , daß die roten Bonzen auch in dem vor
einiger Zeit befreiten Lerida beispiellose Greuel
verübt hatten . Unter anderem wurden mehrere natio¬
nale Einwohner der Stadt lebendig begraben ,
wobei man jedoch Köpfe und Hände herausragen ließ . Dann
holte man ausgehungerte Hunde herbei , die die Gliedmaßen
der wehrlosen Opfer zerfleischten . Die unmenschlichen Grau¬
samkeiten könnten , so jchreibt die Kommission , jederzeit nach¬
gewiesen werden .

General Cabanellas f .

Malaga , 15 . Mai . General Cabanellas ist in der
Nacht zum Samstag im Alter von 66 2ahren an einem
Blasenleiden in Malaga gestorben . Der General war be¬
kanntlich zu Beginn des Bürgerkrieges Präsident des
nationalen Verteidigungsausschusses und ge¬
hörte dem obersten Heeresrat an . Die Beisetzung erfolgt in
Malaga .

Das neue belgische Kabinett .
V Am Dienstag Regierungserklärung in bet Kammer .

Brüssel , 15 . Mai . Die Regierung S p a a k konnte am
Sonntag gebildet werden . Die endgültige Zusammensetzung
des neuen Kabinetts lautet wie folgt :

Ministerpräsident und Äußeres : Spaak ( Sozial¬
demokrat ) ,

Verkehr und Post : Marck ( Katholik ) ,
Unterricht : Dierck ( Libetgk ) ,
Finanzen : Gerard ( kon l Katholik ) ,
2nneres und Gesundheit : Merlot ( Sozialdemokrat ) ,
Verteidigung : Generalleutnant Denis ,
Wirtschaft und Landwirtschaft : H e y m a n s ( Katholik ) ,
Arbeit und Sozialministerium : Delattre ( Sozial¬

demokrat ) ,
Öffentliche Arbeiten : Balthazar ( Sozialdemokrat ) ,
Kolonien : de Vleeschauwer .

Zum ersten Male in der parlamentarischen Geschichte
Belgiens ist ein Mitglied der Sozialdemo -
irakischen Partei Ministerpräsident geworden .
Spaak gilt als Führer des äußersten rechten Flügels der
Partei der sogen , nationalen sozialistischen Gruppe .

Das neue Kabinett enthält fünf Flamen , vier
Wallonen und zwei Brüsseler .

Am Sonntagmittag begab sich Spaak zum König , um ihm
die neuen Regierungsmitglieder vorzustellen . Das Kabinett
Spaak wird am kommenden Dienstag vor die Kammer treten .

Die Presse verhält sich abwartend . Allgemein wird
es als ein Erfolg der Flamen vermerkt , daß Spaak in
letzter Stunde das Wirtschaftsministerium anstatt mit dem
vorgesehenen wallonischen 2ndustriellen Richard mit dem
Flamen Heymans , der bisher als Direktor eines belgischen
Wirtschaftsunternehmens tätig war , besetzt hat .

Keine Änderung der ungarischen Außenpolitik .

Die Regierungserklärung Jmredys .

Budapest , 15 . Mai . 2n der allgemeinen Linienfüh¬
rung der ungarischen Außenpolitik , so führte der
neue ungarische Ministerpräsident 2mredy in seiner Regie¬
rungserklärung aus , kann keinerlei Änderung ein¬
treten , da die geschichtlichen Kräfte und die geographischen
Gegebenheiten , die bisher für die ungarische Außenpolitik
richtunggebend waren , unverändert fortbestehen . Zum Ver¬
hältnis

^ Ungarns ^ zu den einzelnen Mächten übergehend , er¬
klärte 2mredy , 21 a l i e n habe als erste Großmacht die Be¬
deutung und die geschichtliche Sendung Ungarns erkannt und
dem ungarischen Volk die Freundeshand geboten . Die
ungarisch - italienische Freundschaft vertiefe und kräftige sich
immer weiter und habe bereits wertvolle Früchte getragen .
Mit dem in der letzten Zeit von neuem zu unserem Nachbarn
gewordenen Groß deutschen Reich , erklärte der Mini¬
sterpräsident , verbinden uns unzäh lige Bande so¬

wohl auf politischem und wirtschaftlichem wie auf kulturellem
Gebiet . ( Stürmischer Beifall . ) 2n uns allen lebt noch die
ruhmreiche Erinnerung an die Schulter an Schulter durchge¬
fochtenen Kämpfe ; es lebt aber auch in uns das Bewußtsein
der gemeinsamen 2nteressen , die unsere Völker verbinden .
Diese Faktoren allein genügen , um zu beweisen , daß die
Freundschaft zwischen Deutschland und Ungarn auch unter den
veränderten Verhältnissen weiterlebt und sich weiterent¬
wickeln wird .

Zur 2nnenpolitik übergehend kündigte 2mredy die Ein¬
führung des obligatorischen Arbeits¬
dienstes , die neue Zusammenfassung der 2ndustrie und der
Arbeiterschaft in Form von Kammern an . Andere Organi¬
sationen würden verschwinden müssen . Zum Schluß seiner
Rede erklärte 2mredy zur Minderheitenfrage , die Regierung
erkenne die Rechte der in Ungarn lebenden Minderheiten als
Pflege ihres kulturellen Lebens und ihrer völkischen Eigen¬
art an .

30000 Männer des NS . Deutschen Reichskriegerbunbes marschierten in München auf .
Am Sonntag führte das Landesgebiet Süd ( Hochland ) des NS .-Reichskrieqer -
bundes auf dem Königlichen Platz in München einen Aufmarsch seiner Kamerad¬
schaften durch . Etwa 30 000 ehemalige Soldaten der alten Wehrmacht marschier¬
ten auf . — Blick auf die Teilnehmer während der Ansprache des Landesqebiets -
führers Gsneralmajor Ritter von Beckh .

X, N

- ■IiL

i - * ■». » *

■ j .

H

FL
fr
Ä tj .

.
>'■ ■

......

Einweihung der Heeresunteroffizierschule in Potsdam - Eiche .
2n Potsdam - Eiche wurde die Heeresunteroffizierschule durch Generaloberst von
Brauchitsch ihrer Bestimmung übergeben . — Der Oberbefehlshaber des Heeres
Generaloberst von Brauchitsch , schreitet in Begleitung des Kommandeurs . Obersts
leutnant Freiherr von Stockhausen , die Front ab . ( 2 Weltbild - Wagenborg , M .)
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Frohe Stunden des Wiedersehen ; erlebten die alten 80er
.

125 - Jahrfeier des ehemaligen Füsilier - Regiments Nr . 80 und seiner Kriegstruppenteile .

Lebendige Erinnerungen .

Die festlichfrohen Stunden der Wiedersehensfeier des
Regimentsoerbandes ehemaliger 80er nähern sich heute ,
Montag , mit einer Rheinfahrt ihrem Ende . Schon sind zahl¬
reiche Teilnehmer wieder abgereist und gehen in der näheren
und ferneren Umgebung der Stadt ihrem vielgestaltigen
Tagewerk nach , doch die kommenden Wochen und Monate
werden vielleicht einen Schimmer jener Maientage tragen ,
die sie in Wiesbaden verleben durften . Es sind weniger die
offiziellen Reden und der glänzende Rahmen , es ist die
persönliche Begegnung , welche das Geheimnis einer
solchen Wiedersehensfeierlichkeit ausmacht , in der die Er¬
innerung an gemeinsam verlebte schwere und bittere Tage ,
vielleicht in Trommelfeuer und Trichterschlamm , Gegenwart
wird , verklärt und gemildert durch die Zeitspanne , die

zwischen dem Weltkrieg und dem Heute liegt . Da werden
Hände geschüttelt , sich umarmt , einander zugetrunken , Namen
fliegen über den Tisch , hier schart sich alles um einen Unter¬
offizier , dort sind cs zwei Soldaten , die sich durch Jahrzehnte
hin nicht sahen , drüben ist es einer der aus dem Regiment
hervorgegangenen Offiziere , heute in der Uniform der jungen
Wehrmacht und einen hohen Rang bekleidend , oder ein eis¬

grauer Major , der sich mit seinem ehemaligen Kompanie -
seldwebel unterhält . Der alte Soldat fühlt sich wieder jung
mit dem jungen Soldaten : der junge Soldat wiederum schaut
zu den blanken Augen eines Generals auf und hängt an
einem jeden seiner Worte . Vergilbte Photos werden herum -
gereicht , dort ist ein Bauer aus dem Westerwald , ein
gebräuntes ausgemergeltes Gesicht mit verschafften Händen ,
tiefliegenden Augen : er rettete zwei seiner verwundeten
Kameraden aus der Feuerlinie . Er rühmt sich nicht damit ,
andere erinnern ihn daran : er schweigt unbeholfen . Auf der
anderen Seite des Tisches sitzt klein mit Brille und Knebel¬
bart , zweiundneunzigjährig ,

'
ein Veteran , der schon Siebzig

dabei war , Johannes Schaffert aus Hersfeld und er er¬
zählt einem der Unteroffiziere des Regiments 15 , wie sie bei
Verdun eine schwere Kanone erbeuteten .

Im Mittelpunkt des Kameradschaftsabends am Samstag
stand die Weihe der Fahne der Ortsgruppe Wies¬
baden - Dotzheim , die Generalmajor Bering mit
knappen Worten und in den Satz ausklingend : „ Seid treu
und tapfer !" im alten Festsaal des Paulinenschlötzchens vor¬
nahm . Eine Degrützungsrede von dem Vorsitzenden des
Regimentsverbandes Stadtbaurat Dipl .- 2ng . Spieser ,
und kernig -kurze aber herzliche Worte des Kreisleiters , Pg .
S t a w i n o g a , der auch im Namen des ebenfalls an¬
wesenden Oberbürgermeisters Dr . M i x sprach , waren dem

vorangegangen . Märsche der Regimentsmusik Jnf . - Rgt . 87
unter der schneidigen und exakten Stabführung von Stabs¬
musikmeister Krause , Lieder der Gesangsabteilung des
Reichstreubundes unter Leitung von Otto H ö s s e r , sowie die
in ihrer disziplinierten Beherrschung des Körpers erstaun¬
lichen turnerischen Vorführungen der Turnabteilung des
III . Bataillons Jnf .-Rgts . 87 rundeten die Vortragsfolge ab
zusammen mit gemeinsam gesungenen Liedern . Alle Säle des
Paulinenschlötzchens waren überfüllt , und dennoch wickelte
sich alles ruhig und mit jener verständigen Abgeklärtheit ab ,
die besonders den Kriegsteilnehmern eigen ist und in der
die Schule ihrer Dienstzeit oft in kleinen unmerklichen Zügen
eine herrliche Bestätigung findet . Im Rundsaal des Paulinen¬
schlötzchens degrützte Dr . S z y m a n s k i die alten Kameraden
und im Kasino , wo die Landwehr ihren Begrüßungsabend
abhielt , hielt Studienrat Dr . Spandau die Begrützungs -
rede . Hier konzertierte neben anderen Darbietungen die Kreis¬
werkscharkapelle unter Kapellmeister Lang , der

'
Gesangverein

„ Eintracht
"

Biebrich sang unter Chormeister Willi T r a x e I .

Die Ehrung der Gefallenen .

Strahlender Sonnenschein leuchtete über Dächern und
Türmen der Stadt , einen schönen Maientag versprechend , als
sich die Teilnehmer au der Kranzniederlegung am
Ehrenmal auf dem Nerobcrg versammelten . In
wehmütiger Eetragenheit klingt die Weise des Altnieder¬
ländischen Dankgebetes auf . Dann deutet der Earnison -

pfarrer von Frankfurt a . M ., Pfarrer an der Paulskirche
Struckmeqer , in zu Herzen gehenden Worten den Opfergang
der Sechzehntausend Gersdorfs - Füstliere . Das Lied vom
guten Kameraden tönt durch die Stille . Kränze werden

niedergelegt . Die Posten stehen mit präsentiertem Gewehr ,
unbeweglich , die Offiziere , die Hand an der Mütze . Neben
dem Kranz der Landgräfin Margarete von Hessen
einer von dem Geschlecht derer von Eersdorff und neben
diesem ein Kranz der Kameraden . Hart und ohne Schnörkel
wie der Stein sind die Worte , die in die Stille klingen .

Die Traditionsübergabe .

Im weiten offenen Viereck stehen wenige Zeit später die
Kompanien des HI . Bataillons des Jnf . - Rgts . 87 und die
Angehörigen des Regimentsverbands , die Gliederungen der
Partei , eine Hundertschaft der Polizei auf dem Exerzier¬
platz an der Gersdorsfstratze zur Traditionsüber¬
gabe angetreten . Ein leichter Wind ist aufgekommen und
weht in dem Blau , dem Gold , dem Schwarz der Fahnen des
Regiments . Zwischen den grauen Kolonnen , dem Schwarz
der Zivilröcke ein kleiner brauner Block : der Ehrensturm der
SA . 1/80 „ Karl Ludwig

" mit der Fahne , die in verwittertem
Rot aus der Mitte der Front leuchtet . Die Sonne blitzt in

-
»

;
•
<

General Bering spricht zu seinen Kameraden bei der
Traditionsübergabe . ( Photo : Heep , KZ

ie » Spaten des Arbeitsdienstes , in den Instrumenten der
Kapelle , in den Orden auf der Brust der Veteranen des
Krieges , als Generalmajor Bering in kernigen Sätzen
die Tradition an _ Oberstleutnant Henke , den Führer des
III . Bataillons Jnf .- Rgts . 87 übergibt . Dieser antwortet ,
straff , soldatisch mit folgenden Worten :

„ Herr General ! Mit Freude , Stolz und Dankbarkeit
übernimmt das Bataillon am heutigen Jubiläumstage die
Tradition des ehemaligen Füsilier - Regiments von Eersdorff
Nr . 80 . Wir sind stolz darauf , die ruhmreiche Geschichte des
alten Regiments lebendig erhalten und fortführen zu dürfen .
Das Bataillon gelobt zu dieser Stunde , datz es den Gers -
dorsf -Fllsilieren stets nachstreben wird im Frieden und Krieg ,
in täglicher unermüdlicher Pflichterfüllung und in letzter
Einsatz und Opserbereitschast .

"

Die Lieder der Nation beschlosien die eindrucksvolle
Feier .

Der Vorbeimarsch .

Um die Mittagsstunde paradierte dann das Bataillon
auf der Wilhelmstratze vor dem Regimentskommandeur , vor
den Vertretern der Partei , des Staates und der Stadt , vor
dem SA .- Eruppenführer Prinzen von Hessen , und vor
seinem ehemaligen Chef , der Landgräfin Margarete

v o n H e s s e n . Vor den haarscharf ausgerichteten Gewehren ,blinkenden Degen , flatternden Fahnen unter den Klängen
des Regimentsmarsches . In langem Zug folgten in tabak¬
braun , die Musketen geschultert , in strahlendem Preußisch¬
blau , mit hohen Bärenmützen , weiß glänzendem Lederzeug
und ungefügen , bajonettüberblitzten Vorderladern Gestalten
aus dem Buch der Regimentsgeschichte mit Knebelbärten .
Puderperücken , Pickelhauben , flatternden Haarschweifen ,
schließlich in feldgrauen Röcken und unter der Eisenglocke
der Kriegsstahlhelme . Dreihundert Jahre deutscher Geschichte

S an Tausenden vorbei , deren Herzen höher schlugen ,
Augen leuchteten : doch diese Gruppen in ihren bunten

und weniger bunten Uniformen waren nur die Einleitung
zu den stummen , scheinbar endlosen Kolonnen all der
Soldaten im schlichten Bürgerrock , die straff ausgerichtet und
ohne . Kopfbedeckung heranmarschierten , vor ihrer Front die
Lfftztere , viele in Uniform andere in Zivil , alle stramm in
ausgezeichneter Haltung . Vor jeder Kompanie und vor den
Krtegsformationen des Regiments Hitlerjungen , Schilder
tragend , auf denen der Truppenteil verzeichnet war : und sie
wetteiferten in Haltung und strammem Schritt mit den
„ Ehemaligen

"
. Die Gliederungen der Partei beschlossen die

Parade und ob Arbeitsdienstmann , Politischer Leiter SA .-
Mann , Hitlerjunge oder Polizist , alle beseelt von einem
Geist , alle Glieder des Erotzdeutschen Reiches , einer Idee ver¬
pflichtet und einer Fahne folgend . Und vielleicht gedenkt der
eine ober andere in dieser Stunde eines Marsches ähnlicher
Art vor acht Jahren , als hier und da auf den Rockaufschlägen
die Parteiabzeichen der NSDAP , leuchteten , als noch die
Zuschauer in ein Dutzend Meinungen aufgespalten waren
und man auch noch manch andere Abzeichen sehen konnte :
trotzdem war es uns damals wie ein Wunder , datz in den
festgeschienten Reihen der Kameradschaft aller Hader schwieg ,
in dem festlich frohen Maientag schiebt sich diese Erinnerung
wie eine Wolke augenblicklang vor die sommerlich hernieder¬
brennende Sonne , in der die Fahnen flattern und die
Willkommengirlanden über den Straßen regungslos hängen .

In den Standquartieren entspann sich dann ein be¬
wegtes Leben . Musik und Tanz und das Band der Kamerad¬
schaft , das sich um alle schlang und dieses Wiedersehensfest
zu einer echten Valksfeier machte vereinigte alle in den
Wirtschaften und Sälen der Stadt .

Enthüllung einer Gedenktafel .

Aus Anlaß der Wicdersehensfeier wurde an der Kaserne
an der Eersdarffstratze eine von dem Wiesbadener Bildhauer
Albert Herrmann geschaffene Gedenktafel enthüllt , die an
den Ausmarsch des I . und II . Bataillons des Regiments in
den Großen Krieg am 7 . August 1914 erinnert und folgenden
Wortlaut hat :

„ Aus dieser Kaserne zog am 7 . 8 . 1914 das I . und
II . Batl . des Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Kur -

hess .) Nr . 80 in den Weltkrieg .
"

Die Tafel ist mit dem Namenszug des Regiments geschmückt
und aus gelbem , fränkischem Juramarmor hergestellt . Das
künstlerische Schriftbild hat der Städt . Architekt Wilhelm
Budde geschaffen .

„ Und die Maienglocken klangen .
"

Am gestrigen herrlichen , sonnenüberstrahlten Sonntag
sangen die Matenglocken , denen Hoffmann von Fallersleben
ein Frühlingsgedicht widmete , einzig für den Muttertag .

„ Und die Maienglöckchen klangen niemals noch so hell und
laut !" Der Frühling batte sie zum Läuten gebracht und so¬
mit seinerseits dem Muttertag seinen Tribut gezollt . Die
Natur hatte alles getan , um dem Tag ein festliches Gepräge
zu geben , das Übrige blieb den Menschen überlassen . Doch
auch sie waren bestrebt , die sinnige Einrichtung des Mutt - c-

taqcs in würdiger Weife zu begehen . Wo cs eine Mutter

gab , da versuchte man ihr Freude zu bereiten . Das Wochen¬
ende stand so ganz im Zeichen der Blumen Vom stark duften¬
den Flieder bis zu den zarten bunten Wicken wurden alle
Blumenarten eingekauft , aber daneben fehlte cs auch an
anderen schönen Geschenken nicht , die man der Muiter zu -

gedacht hatte .
Wiesbaden war an diesem Sonntag besonders gut be¬

sucht und das Stadtbild wurde von den alter 80ern völlig
beherrscht , deren Festzug in der Mittagstunde die Wilhelm¬
stratze farbenfroh belebte . Alles strömte hier zusammen um
das imposante Bild in sich aufnehmen zu können . Hinzu
kamen noch die vielen Kurgäste , die in diesen festlichen
Wochen in Wiesbaden weilen , sowie die Wochenendbesucher ,
die , wenn auch nur für kurze Zeit in der Weltkurstadt den
Mai , dieses Schoßkind des Frühlings , genießen .

In starkem Maße wurde am Wochenende auch der

Wassersport betrieben . Groß war die Zahl der Paddler und

Motorbootfahrer auf dem Rhein . Das schöne Luft - und
Sonnenbad „ Unter den Eichen

"
, sowie unser prächtiges Opel¬

bad auf dem Reroberg konnten starken Besuch aufweisen , der
bis tief in den Abend hinein anhielt .

— Goldene Hochzeit feiern am 17 . Mai das Ehepaar
Andreas Rausch und Frau Pauline , geb . Dorsch , Seerobcn -

straße 16 . Wir gratulieren !

Der Fliederstrautz .

Dieser Tage stand ich auf dem Bahnhofe und erwartete
das Einlaufen eines Zuges , der mir lieben Besuch zubringen
sollte . Neben mir bemerkte ich eine Frau in einem sauberen
aber sehr abgetragenen Kleide mit verhärmten , vor der Zeit
gealterten Zügen . Man konnte viel von diesem Gesicht ab¬
lesen . Not und Leid — vielleicht auch Krankheit — hatten
grausame Arbeit geleistet und es dennoch nicht vermocht ,
dieses Antlitz gänzlich reizlos zu machen . Irgendetwas Zwang
mich, die Frau immer wieder anzuschauen , um zu ergründen ,
was diese Frau , trotz der bleichen Wangen und der tiefen
Linien um Mund und Nase , geradezu schön erscheinen ließ .
Schließlich stellte ich fest , daß es die Augen waren , große ,
blaue Augen , die mit leuchtendem Blick einem Zuge entgegen¬
sahen , der eben in die Halle einlief .

Es war ein Arbeiterzug . In Scharen strömten die
Männer der Sperre zu . Einer von ihnen , ein Mann mit er¬

grautem Haar , der etwas seltsam Beschwingtes im Gang
hatte , hielt die eine Hand auf dem Rücken . Als dieser Mann
die Frau neben mir erblickte , flog ein Lächeln über seine

Züge . Immer die Frau ansehend , verlangsamte er seine
Schritte und als er endlich neben ihr stand , nahm er die

Hand hinter seinem Rücken hervor und reichte der Frau einen

großen , wunderschönen Fliederstrauß .

Die Hände der Frau bebten leise , als sie die duftende
Pracht entgegennahmen . Sie tauchte ihr Gesicht tief in die

kühlen , taufrischen Dolden und als sie es emporhob und den
Mann ansah , da war eine wundersame Verwandlung mit

diesem Antlitz vor sich gegangen . Es war plötzlich jung und

glatt und aus den Augen strahlten Glück und Dank .

Sie sprachen kein Wort , die beiden . Sie faßten sich an
den Händen und gingen fort , Hand in Hand , wie Kinder oder
wie — Liebende ? Ja , wie Liebende ! Und das war auch
das Geheimnis der blauen Augen . Die Liebe war in dieser

Der Vorbeimarsch auf der festlich geschmückten Wilhelmstratze .

Die Fahnen des Regimentsoerdandr » . Die Friedensuniformcn des Regiments . So zogen sie in de » Weltkrieg .
( 3 Photo : Efpert , K . )
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Frau lebendig geblieben , trotz Sorge , Leid und Eram , die
Liebe .

Mir aber war nach diesem kleinen Erlebnis im lauten ,
geschäftigen Treiben des Balinhofes , als hätte ich ein Geschenk
erhalten . Und das habe ich auch wohl . Oder ist es kein
Geschenk , wenn man erfährt , daß weder Sorgen noch Leid die
Liebe auszulöschen vermögen ? A . B . Sch .

Die Frühlingsfliege .

Die Zeit der Fliegen , die durch das Zimmer summen ,
■ ist noch nicht gekommen . Der Sommer ist erst die eigentliche

„ Fliegensaison
"

. Der Frühling aber hat eine besondere
Art von Fliegen , solche , die man sich zur Zierde des
Kragens um den Hals bindet .

Aber das ist leichter gesagt als getan . Wenn man erst
vor einem Schaufenster steht und die Reihe der Fliegen be¬
trachtet hat , die einfarbigen , die gepunkteten und karierten ,
so ist man in eine Hölle von Zweifeln und Bedenken ge¬
stürzt : welche ist di « richtige . Leicht wäre es noch , sich über¬
haupt für eine Fliege zu entscheiden , für die , die einem am
heften gefällt . Aber man mutz die Farbe des Hemdes berück¬
sichtigen und die des Anzugs , zu dem man sie tragen will .
Noch einfacher ist die Angelegenheit , wenn man sich eine
Smoking - Fliege zu kaufen hätte . Aber eine Frühlings¬
fliege . . .

Man kann sich natürlich , wenn man ganz sicher gehen
will , vorher in der Literatur umschauen . Da steht zum Bei¬
spiel unter „ Fliegen

" in einem Lexikon : „ Insekten , im
weiteren Sinn der eine der beiden Haupttypen bei Zwei¬
flüglern , zumeist gedrungene , kräftige Formen . . .

“ Aber
man sieht , so kommt man nicht weiter .

Schließlich verlangt der Frühling , daß man ihm auch mit
einer Fliege Rechnung trage . Der lang herabhängende
dunkle Schlips des Winters tut es nicht mehr . Er ist für
feierliche Veranstaltungen gedacht . Ist etwa der Gang ins
Geschäft , ist der Ausflug ins Grüne eine feierliche Angelegen¬
heit ? Die Frühlingsfliege aber macht den jungen Mann
unternehmungslustiger . Höher trägt er jetzt sein Haupt und
wenn der Wind ihm entgegenbläst , zaust er manchmal die vier
Enden des Doppelpropellers auseinander , datz sie wie Wind -
mühlenflügel anzusehen sind .

Ich habe mich nun für eine blaukarierte entschieden .
Schweren Herzens mutzte ich die anderen , die mir die Ver¬
käuferin zur Auswahl hingelegt hatte , zur Seite schieben :
die blaue Fliege mit den weihen Punkten , die flottgestreifte
und die hellgraue mit den roten Punkten . Wäre ich nicht

hart geblieben , hätte ich das Geschäft als Besitzer von einem
halben Dutzend Fliegen verlassen .

So , mit dem blaukarierten Schlips geht es sich besser in
den Frühling hinein . Die Fröhlichkeit der Menschen , die
farbigen Frühlingskleider und die hellen Hüte finden gleich -
lam eine Antwort , einen Gegengruß in meiner Fliege . Des¬
halb und weil man ja seine neuen Bekleidungsstücke nicht
gerade zu verbergen braucht , kann man den Kopf jetzt etwas
hoher tragen . s .

— Blumen schmücken den Kurhauseingang . Zu Festen
gehören Blumen , sie schaffen sogleich die rechte Stimmung .
Wir sehen das jetzt auf der Wilhelmstratze , auf der über die
ganze Länge verteilt bunte Hortensien in großen Schalen die
Besucher erfreuen . Zu Beginn der „ Kurhaus - Festwoche

"
, die

am Dienstag mit einem Lieder - und Arienabend von Erna
Sack ihren Anfang nimmt , hat auch die Front unseres
schonen Kurhauses eine festliche Blumenausschmückung er¬
fahren . An beiden Auffahrten des Portals wurden hellgrau
gestrichene Blumenkästen angebracht . Rote Geranien ranken
sich sowohl an der äußeren Portalseite als auch am Innen -
eingang entlang und geben damit dem Aufgang ein beson¬
ders festliches Gepräge , das seine Fortsetzung findet in einem
blühenden Rundbeet , das bereits vor einiger Zeit in der
Mitte der Wandelhalle geschaffen wurde .

"

— Unveränderte Großhandelspreise gegenüber der Vor¬
woche sind zum Stichtag 12 . Mai festgestellt worden ( 1913 —
100 ) . Innerhalb der Hauptgruppen gab es nur kleine
Schwankungen . Während Kolonialwaren mit 89,7 und
industrielle Fertigwaren mit 125,9 unverändert waren ,
gingen Agrarstoffe um 0,1 % auf 105,8 zurück , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren erhöhten sich um 0,2 % auf 93,7 .

kompanie Hammelburg im Saale des Hotels Metropole . Gern
waren die Landwehrmänner mit ihren Angehörigen der Ein¬
ladung des Kompanieführers Lt . Z e n g e r l y , und Ober¬
feldwebels S a n d r o ck gefolgt und alle Plätze waren besetzt .
Galt es doch , den Geist der Kameradschaft und Zusammen¬
gehörigkeit weiterzupflegen und zu vertiefen . Ein reich¬
haltiges Programm an Vorträgen und Einlagen wickelte sich
ab , wobei das Viebricher Privat - Quartett gute
Leistungen bot . Unermüdlich spielte bis zu den frühen
Morgenstunden die Kapelle und fröhliche Stimmung herrschte
noch lang bei den Kameraden .

— Feierstunde . Der Ortsbeirat Wiesbaden des Groß -

deutschen Feuerbestattungsvereins hatte am Sonntagvormitag
zu einer Besichtigung des Krematoriums und des
Urnenhaines auf dem Südfriedhof eingeladen . Bezirks¬
inspektor Steinemann , Stuttgart , konnte eine große An¬

zahl Besucher begrüßen . Uber den Sinn und Zweck derartiger
Veranstaltungen sprach Ortsbeiratsmitglied W e ck m ü l l e r .
Wie der Redner u . a . ausfllhrte . sollen durch die Besichtigung
und das Kennlernen der technischen Einrichtungen der Ver -

brennungsanlage die Vorurteile , die gegen diese Vestattunas -

art noch hier und da bestehen , beseitigt werden . Friedhofs¬
verwalter D e u b e r t hielt einen ausführlichen und auf¬

schlußreichen Vortrag über die technischen Einrichtungen des

Wiesbadener Krematorium , di « er dann später bei der inter¬

essanten Besichtigung noch näher erläuterte . Die Feierstunde
in der Trauerhalle war umrahmt von Eesangsvorträgen von

Kriemhild Weckmüller und Orgelspiel des Organisten
K ö r p p e n . Die Veranstaltung schloß mit einer Führung
durch den neuen Urnenhain , auf dem nur Mitglieder des

Feuerbestattungsvereins beigesetz werden .

— Deutscher Sang und deutscher Klang ! Wer hätte da
nicht zuhören mögen und welches Sängerherz hätte sich nicht
erfreut an dem schönen Platzkonzert , das die Gefolgschaft
einer Karlsruher Firma am Sonntagvormittag vor dem
Rathaus gab . Auf ihrer Rheinfahrt , zurück von Koblenz
kommend , besuchten sie auch unsere Weltkurstadt . Die an¬
sehnliche Musikkapelle spielte ihre Weisen und frisch und auf¬
munternd erklangen die Volkslieds ? ' des mit gutem Stimm¬
material ausgestatteten Sängerchors . Unsere badischen Volks¬
genossen waren so für kurze Zeit durch das deutsche Lied aufs
beste mit uns verbunden und fanden bei den zahlreichen
Zuhörern großen Beifall .

— Kameradschaftsabend . Zu einem schönen Frühlings¬
fest gestaltete sich der Kameradschaftsabend der 2 . Landwehr -
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Dem müden Wanderer

zur Rast bereitet .

Einweihung des letzten Hüttenbaus des alten VVW .
Ein wesentlicher Förderer der wertvollen Arbeit , die der

Verschönerungs - Verein Wiesbaden für unsere
Heimatstadt geleistet hat , ist von jeher Geheimrat Wilhelm
von Opel gewesen . In dankbarer Anerkennung dieser
verdienstvollen Unterstützung seiner Arbeit , hat es der
VVW . als eine Dankespflicht erachtet , einer neuerstellten
Hütte » im hinteren Nerotal , an dem schönen und vielbesuchten
Spazierweg , der von der Leichtweishöhle zum Teufelsgraben
an der Platter Straße führt , den Namen „ Wilhelm -
v o n - O p e l - H ü t t e "

zu geben .
Mit diesem Neubau hat der VVW . sein in acht Jahr¬

zehnten verdienstvolles Wirken zum Abschluß gebracht , denn
bekanntlich wird nach der von den Mitgliedern beschlossenen
Auflösung des Vereins seine Tradition vom Wies¬
badener Kur - und Perkehrsverein fortgesührt
werden . Die „ Wilhelm - oon -Opel -Hütte

"
schließt den Kranz

der in den letzten Jahren durch den VVW . errichteten Schutz -
Hütten und Äusflugspunkte , deren Namen ewig zeugen wer¬
den von Männern , die sich um Wiesbaden verdient gemacht
haben , so u . a . die Scheuermann - Hütte , die Alfred - Schulte -
Hütte , das Dr . -Rauch - Eartenhaus , dje Dr . - Hoffmann - Hütte ,
die Schwenck - Herrmann -Hütte , um nur einige der Neu¬
errichtungen des VVW . in den letzten Jahren zu nennen . Es
wäre zu wünschen , daß der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
verein den schönen Brauch des VVW ., Schutzhütten in unserer
schönen Umgebung zu errichten und gleichzeitig damit ver¬
dienstvolle Männer zu ehren , sortführen wird .

Zur Weihe der „ Wilhelm - von -Opel - Hütte
"

hatten sich
am Sonntagvormittag Mitglieder und Freunde des VVW .
an dem schönen Plätzchen , das für die Hütte gewählt worden
war , oingefunden , die Dr . Kurt Hoffmann , der letzte
Vorsitzer des Vereins , herzlichst begrüßte . Er dankte vor
allem Regierungsbaumeister D ö r r für das schöne Werk , das
er in kurzer Frist mit den fleißigen Steinmetzen , Zimmer¬
leuten , Holzschnitzern und Erdarbeitern geleistet habe und
würdigte dann die Verdienste des Mannes , dem in dieser
Hütte der VVW . ein bleibendes Denkmal der Dankbarkeit
errichtet hat . Im Namen der Bevölkerung nahm hierauf
Stadtkämmerer Dr . Heß , der in seiner Rede die Verdienste

Stadtkämmerer Dr . Heß übernimmt die „ Wilhelm - von -
Opel - HLtte " in die Obhut der Stadt . ( Photo : Espert , K .)
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des Vereins würdigte , die Hütte in die . Obhut der Stadt¬
verwaltung . Klänge eines Waldhornquartetts umrahmten
die schlichte Feierstunde .

Die neue Hütte , die sich in Stil und Aufbau geschmack¬
voll ihrer schönen Umgebung anpaßt , ist aus Holzgebälk und
Steinen unseres Taunus gefügt . Sie wird in Zukunft vielen
Wanderern eine willkommene Rast und bei Unwetter eine
Zufluchtstätte bilden . Wir wollen hoffen , daß die auf der
Innenwand der Vorhalle eingeschnitzte Mahnung von allen
Besuchern in ihrer Bedeutung erkannt wird und entsprechende
Beachtung findet . Wir wollen sie unseren Lesern nicht vor¬
enthalten , denn ihre Worte haben überall Gültigkeit . Sie
lauten :

„ Du mußt diese Hütte als Besitz der Stadt Wies¬
baden wie Dein Eigentum achten und vor Schmutz und
Schreibereien bewahren , nicht nur weil es Strafe
kostet ." p .

_ Eine Schau sudetendeutscher Handarbeiten ist bis

Mittwoch im Kasino zu besichtigen . Seit etwa zwei Jahren

reist eine Volksgenossin durch Deutschland , um für ihre

sudetendeutschen Schwestern Aufträge sammeln . Denn diese

sind mehr denn je auf Heimarbeit angewiesen um ihre

arbeitslosen Männer miternähren zu können . Man unter¬

scheidet drei verschiedene Arbeitsweisen , die in der Aus¬

stellung mit mehreren wundervollen Stücken vertreten sind .

Da sieht man Nadelspitzarbeiten ( eine venezianische Technik ) ,
schwere Decken aus matten Garnen , ferner Heftel - Arbeit , eine

Rahmenaibeit . deren Muster durch Seidengarnspinnen fern

zusammengehalten sind , sowie zierliche Bandarbeiten . Auch
die Muster sind einzigartig . Während man bei den Band¬
arbeiten mehr Phantasiezeichnungen bemerkt , sieht man bei
den Heftel -Arbeiten in der Hauptsache in allen Einzelheiten
ausgearbeitete Blumenmuster . Die Nadelspitzarbeiten zeigen
eingearbeitete Motive . Die Arbeiten sind einzigartige Stücke
und wurden bereits verschiedentlich u . a . in München in

Museen ausgestellt . Man muß das außerordentliche Können
der sudetendeutschen Frauen und ihren unermüdlichen Fleiß
bewundern .

— Die Ausstellung der Schülerarbeiten im Rahmen des
Wettbewerbs der Knochensammlung der Schulen für den
Pierjahresplan im Laden des Hauses Adolfstraße la , über
die das „ Wiesbadener Taablatt " bereits berichtet hat , wurde
am Freitag vom Gauwirt ĉhaftsberater und Eaubeauftragter
der NSDAP , für die Altmaterialerfassung eingehend be¬
sichtigt . Um es vielen Volksgenossen zu ermöglichen , die
sehenswerte Schau der Zeichnungen , Malereien , Plakate
u . a . m . , alles Arbeiten unserer Schuljugend , zu besichtigen ,
ist die Ausstellung bis einschließlich Donnerstag verlängert
worden . Sie kann bei freiem Eintritt von 15 — 19 Uhr besucht
werden .

— Wieder Verkehrsunsälle . Am Sonntag ereignete sich
auf der Kreuzung Bismarckring und Dotzheimer Straße , gegen
19 .45 Uhr , ein Zusammenstoß zwischen einem städtischen
Omnibus und einem Kraftradfahrer . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — Gegen 22 .55 Uhr wurde auf der
Wilhelmstraße 1 ( in Höhe des Cafes Lehmann ) ein dort
parkender Personenkraftwagen von einem anderen Personen¬
kraftwagen angefahren . Der parkende Personenkraftwagen
wurde beschädigt . Da der Fahrer unter Alkoholgenuß stand ,
wurde er dem Polizeiarzt vorgeführt . Blutprobe wurde ent¬
nommen und Führerschern eingezogen .

Maifestspiele des Deutschen Theaters in Wiesbaden

Franr Völker

als Lohengrin .

. x . .Lohengrin "
. der 1850 in Weimar uraufgesührt wurde ,

bat mit dem vorausgegangenen „ Tannhäuser " den Zug ge -
mermam . dag er einer deutschen , aus dem 13 . Jahrhundert
überlieferten Sage einen kulturgeschichtlich echten Hinter -
OJrUnb Stot . Diesmal ist es die Zeit Heinrichs I . , des deut -
jcbeiten aller Könige der Vergangenheit , und es ergab sich
der der Dichtung ganz von selbst , daß die nationale Gesin -
n }

*

*nA, ° elon ^ e-15 ^ ort in den Pordergrund trat . Es ist . als
£l&

r -'? rl8nel3U1 ync,r 3eit der deutschen Ohnmacht und dar
politischen Zerrissenheit den gewaltigen Aufschwung unserer
Tage oorausgeichaut hatte . ..Was deutsches Land heißt , stelle
Kammesscharen ! Dann schmäht wohl niemand mehr das
deutsche Reich , ^ m übrigen hat Wagner , wie stets , aus dem
vbantastischen Wust einer abenteuerlichen Rittergeschichte
den rein menschlichen Kern herausgeschält , die Handlung
wunderbar vereinfacht und sein eigenes Herzblut in Worte
und Tone fließen lauen . Während Tannhäuser der sündige
Mensch ist, , der Nck aus irrere und Wirren nach Reinheit
sehnt verkörpert Lohengrin den umgekehrten , aber gleichfalls
faustischen Drang : Der Unnahbare , der Göttliche , der
Hohenmensch , sehnt sich in seiner Vollkommenheit nach einem
kleinen , bescheidenen , irdischen Glück . Wie muß er in seiner
einsamen Grone verschmachtet sein , wenn er nach den ersten
Worten in einer befremdenden Art gleich zu Elsa sagt : „ Ich
liebe dich ! Es ist der gleiche ungestüme Drang nach Er¬
gänzung durch ein verstehendes Wesen , wie beim Holländer
( „ Sie sei mein . Weib ! ) , Aber es ist gefährlich , von unirdi -
ichen . Svbaren in die Welt des Alltags hinabzusteigen . Elia ,io gütig , rem und echt weiblich he sein mag . kann sich zu der
geistigen Hohe Lobengrins nicht emoorschwingen . Kleinliche
Zweifel an der Million des Eottgesandten zerstören das kurze
Gluck , und der Hohenmensch kehrt in seine Einsamkeit zurück .
Das ist das Schicksal aller derer , die ihr volles Herz nicht
wahrten und in die Tiefe hmahstiegen . Persönlichstes Er¬
leben des damals völlig vereinsamten Wagners klingt hier
nach , vielleicht auch die Erfahrung seiner ersten , unglücklichen

Ehe „ Nie sollst du mich befragen !" Das beißt : Versuche
siie . da elnzudringen . wo dir der Weg verschlossen bleibt .
Das Göttliche vermagst du nicht zu ertragen , du wirst mich
selbst m das Alltägliche hinabziehen .

Die Erwartungen auf Franz Völker , den Helden -
tenor der staatsoper Berlin , waren auf das Höchste ge -
wannt . was schon darin zum Ausdruck kam , daß das Theater
seit Tagen ausverkauft war . Und gewiß ist niemand an
diesem Abend enttäuscht nach Hause gegangen . Völker brachte
das angedeutete Wesen des Helden darstellerisch zu vollende -
l ? vl Ausdruck . Bei seinem Erscheinen lichtumflossen , bei den
Angriffen der dunklen Mächte von unnahbarem Adel , war
er tm dritten Akt Mensch und nur Mensch , dessen Sehnsucht
nach Gluck und seelischer Gemeinschaft ergreifend zum Aus¬
druck kam . Die tiefe Tragik des im Grunde einsamen Geistes
örterte dann durch die letzten Szenen weiter . Freilich wäre
es Volker nicht gelungen , in letzte seelische Tiefen hinab -
zustcigen . wenn ihm nicht der Himmel eine so unbegreiflich
schone Stimme geschenkt hätte . Sie quillt wie ein Silber -
born . nc ist heldisch in ihrer männlichen Kraft und doch
n ’t .eber von einer Weichheit , daß man annehmen möchte ,

, er Let Wll lyrischen Tenor geboren . Eine einzigartige
Kultur des ^ Gesangs ermöglicht es ihm . in sämtlichen Stimm¬
lagen in tfortiiitmo oder Piano sein Empfinden vorzu¬
tragen . dabei völlig mühelos und seinen Reichtum ver¬
schwendend . daß man glaubt , er habe selbst bei der höchsten
Steigerung immer noch Reserven heranzuholen . Welche
vollendete Schattierung des Ausdrucks : „ Elsa !" Die Stimme
flutet . dahin wie ein alles mitreißender totrom . „ Ich liebe
dick ' folgt wie ein Hauch aus einer anderen Welt mit einer
ganz unsinnllchen Zartheit , in der fast etwas wie die Furcht
vor dem Verlust des Glückes als Unterton mittlingt . Mit
welwen Worten soll man die Liehesszene des Brautgeniaches
beschreiben ? Man schwelgte in Wohllaut bei den herühmt -
ten Stellen „ Fühl ' ich mein Herz " oder „ Atmest du nicht
die süßen Dufte . Jeder Ton war beseelt , und das so oft
Gehörte blühte in einer ungeahnten Schönheit auf . Die
Gralserzahlung bedeutete vielleicht den Gipfelpunkt einer
Leistung , die nur ein Künstler zu bieten vermag , der ent¬
sagungsvoll nur seiner Kunst und seiner Stimme , diesem
empfindlichsten aller Instrumente lebt . Er gereicht unseren
einbeimumen Krähen zur Ehre , daß sie einem solchen aus¬
erlesenen Galt standhielten . Vor allen Dingen wußte Daga

S o d e r a v i st der Gestalt der Elsa die rührende Einfalt
und Kindlichkeit zu verleihen , ohne die diese vielleicht idealste
hrauengestalt Wagners nicht denkbar ist . Die übrigen Mit -
wirkenden sind gelegentlich der letzten Neuinszenierung ein¬
gehend gewürdigt worden . Margarete L ü d d e d e gab der
Ortrud , dieser von Wagner frei erfundenen Gestalt , eine
mit Maiestät gepaarte Dämonie . Besonders bei ihrem An¬
ruf der alten Götter , wobei der Kampf des Heidentums mit
dem Christentum in das Drama hineinsvielt , wußte sie stark
zu vacken . Lothar Weber war ein stimmeherner Telra -
mund von finsterer Größe , ein schuldlos Schuldiger , ein be¬
trogener Betrüger , Ewald Böhmer ein sangesfreudiger
Heerruhr und Paul Erik Kemvendabl ein biederer
König Heinrich . Karl Fischer wußte als Dirigent die
Donmalerei des Wagnerorchesters zu plastischer Klarheit zu
gestalten . Die überaus prunkvolle Inszenierung tat das
ihre zum Erfolg des Abends , der in glänzender Weise die
diesiabrigen Maifestfviele ahschloß .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Regerfeste 1938 . Reger , der am 11 . Mai 1916 allzu¬
früh verstorbene Tondichter , wäre dieses Jahr 65 Jahre alt
geworden , was Veranlassung gibt , sein Schaffen verschiedent¬
lich durch zyklische Ausführungen feiner bedeutendsten Werke
noch mehr als bisher zu würdigen . So veranstaltet die
Stadt Berlin vorn 16 .— 24 . Mai ein Regeltest . außerdem
wird in Köln a . Rh . im September d . I . unter Leitung von
Generalmusikdirektor Pabst eine musikalische Großveranstal¬
tung stattfinden , die ausschließlich Werke von Reger bringt ,
ähnliches beabsichtigt man auch in Magdeburg , wo das
Werk des Meisters ebenfalls in einem größeren Rahmen
festlich gewürdigt werden soll . Im übrigen ist . testzustellen .
daß die allgemeine Anerkennung Regers sich nicht nur auf
Deutschland erstreckt , sondern auch in England , in der
Schweiz , besonders in Italien offensichtlich immer mehr an
Raum gewinnt . Vor allem ist es aber die Jugend , die , wie
man allgemein hört , im Begriffe steht , zu Reger in ein (ehr
beziehungsoolles Verhältnis zu kommen , und zwar dadurch ,
daß sie in dem heroischen und Formstrengen Stil Regers einen
weitaus zeitgemäßeren musikalüchen Ausdruckswillen
empfindet als etwa in der romantischen Welt von Brahms .
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Silbergraue Rheinfreiherren , Fischreiher , sind seit einiger
Zeit die regelmässig in den Abendstunden eintreffenden Gäste
des Schlotzparks . Sie kommen aus dem Westen , aus der Gegend
von Ingelheim , her . Kurz , scharf , herrisch hallt ihr Schrei
durch die Abendstille . Eine Weile kreisen sie über dem Spiegel
des Schloßparkweihers und fallen dann schwer wie ein Stein
in die lichten Wipfel der den Weiher schirmenden Bäume
oder verkriechen sich ins dichte Unterholz . Noch ehe in Wies¬
baden die erste Kuramsel pfeift , sind sie munter und
streichen , anfänglich noch in ihrer eigenartigen Flugform gut
erkennbar , dann nur noch ein Kreuz , endlich einen grauen
Punkt bildend , nach ihrem Jagdgebiet , dem Rheine , ab .

Der tiefe Rheinwasserstand wirkt sich auf die Schiffahrt
recht unangenehm aus . Fast täglich wird von Schiffen , die
festgefahren sind , gemeldet . Die Personendampfer haben teil¬
weise erhebliche Perspätungen . Am Samstag unternahmen
600 in Wiesbaden zur Tagung weilende Finanzbeamte eine
Dampferfahrt .

Das Treudienst - Ehrenzeichen wurde dem Instrumenten¬
macher Carl Weitz für 50jährige treue Dienste vom Führer
und Reichskanzler verliehen .

Wiesbaden - Schierstem .

zuerkannt . --- ------ ----- ---------
wurde in diesem Jahre dem Germanisten — — ------
Dr . jur . h . c . Andreas Heusler - Bafel zugesprochen . Die feier¬
liche Übergabe findet am 21 . Mai in der Freiburger um «

Wandergruvven erfreuten sich des herrlichen Maientages ,
wenngleich auch die Sonne es schon etwas allzu gut meinte .
Immer wieder schleppte die Taunusbahn lange vollbesetzte
Züge zu den Waldbahnbösen „ Chausseehaus

" und „ Eiserne
Sand " und während des ganzen Tages herrschte dort ein
frohes Leben , das erst in den Abendstunden langsam abebbte .
Viel Interesse fand bei den Sportanhängern auch der Sviel -
betrieb auf dem großen Golfplatz am Lbausseehaus . Die
Reichsbahn muhte Sonderzüge einlegen , um den Massen¬
verkehr zu bewältigen . Einen besonderen Anziehungspunkt
bildete das neuerrichtete Arbeitsdienstlager , das wegen
seiner idyllischen Waldlage und schönen Ausiübrung be¬
wundert wurde .

Wiesbaden - Frauenstein .

* Der Erwiu - von - Steinback -Preis Prof . Heusler - Baiel
Der diesjährige Erwin - von - Steinbach - Preis

Jahre dem Germanisten Prof . Dr . phil .

Mütterehrung . Die RS .-Frauenschaft hatte anläßlich
des Muttertages alle alten Mütterchen zu einer Feierstunde
im Restaurant „ Zum Ratsstübchen "

eingeladen . Mit viel
Liebe hatte man das Sälchen ausgeschmückt . Ein kleines aus -
gewäbltes Programm umrahmte die Feier . Alle wurden mit
Kaffee und Kuchen bewirtet .

— Kleines Kind vom Auto ersaht . Am Samstagnach¬
mittag , gegen SÄ4 Uhr , ereignete sich Ecke Wilhelmstratze und

der Einfahrt der Theaterkolonnadenstratze ein Unfall . Dort

lief plötzlich ein etwa fünf Jahre altes Mädelchen von ihrem
männlichen Begleiter fort , über den Fahrdamm , in den

gerade ein von der Wilhelmstratze kommender Kraftwagen
einbog . Das Kind wurde erfatzt , kam aber nur auf die

Stotzstange zu liegen . Durch den Schrei der Kleinen war

sofort eine Menschenmenge angelockt worden . Glücklicherweise
kam das Kind ohne nennenswerte Verletzungen davon , vor
Schreck schluchzte es jedoch recht heftig und mutzte nach Haufe
getragen werden .

— Waldgeftrüpp geriet in Brand . Am Bahndamm beim
Stollen geriet am Sonntagabend ein Gelände von 250
Quadratmeter Waldgestrüpp und Laub aus noch unbekannter
Ursache in Brand . Das Feuer wurde von der Stadt aus durch
die starke Qualmentwicklung bemerkt und von der Feuer¬
wehr in einstündiger Tätigkeit durch Ausschlagen unterdrückt .

— Hohes Alter . Regierungskanzkeisekretär a . D . Albin
S ch r o d t , Seerobenstratze 7 , wird am Dienstag 90 Jahre alt .

Wiesbaden - Diebrich .

Froher Feierabend .
— ‘ ~ ~ ti : Heiterer Abend der Ortswaltung West im

Parkunternehmens . Beginn 20 .30 Uhr .

vcriität statt .
* Neues Stück von Gert von Klah uraufgefübrt . Gert

von Klah . der Verfasser der in Wiesbaden gespielten „ Fah¬
nen in Gottes Wind " und „ Die Weiber von Weinsberg '

, ließ
in seinem neuen Bühnenwerk „ Der ewige Rarr "

. das
im Kölner Schauspielhaus zur Uraufführung gelangte ,
einen unsterblichen Typ des deutschen Menschen aufs neue
lebendig werden : einen Eulenspiegel mit faustischer Seele .
einen Wanderer nach dem deutschen Gewissen , nach jener
„ grohen Eins "

, in welcher der deutsche Sehnsuchtstraum von
volitischer und religiöser Einheit Wirklichkeit werden kann .
Es gelang dem Dichter , die Gestalt des Schalksnarren
Till auf eine höhere sittliche Ebene zu heben , ibn zum
Kämpfer für die Idee der Freiheit und des deutschen
Glaubens zu machen . Im Lieben und Leiden . Sterben und
Auierstehen Tills ( einem persönlichen Schicksal also ) wird
aus dem historischen Hintergründe des 30jährigen Krieges
der „ ewige deutsche Geist " durch ein menschliches Angesicht
mit visionärer Kraft sichtbar gemacht . Ebenso überzeugend
hat Klah es vermocht , in Tills daseinsfrobem Freunde Jörg

Hessen - Nassau - Fahrten des BdM .

Die ersten Sonderzüae .

Am Freitagmorgen verlieh der erste Sonderzua des
BDM .-Oberaaues mit 1022 Mädel die Eaubauotstadt Frank¬
furt 51 Fahrtengruoven aus Schlüchtern Gelnbauicn .
Offenbach . Darmstadt , Worms und aus der Wettev -ra nach
dem Taunus , in den Westerwald an die Labn und an den
Rhein zu bringen . 38 Fahrtengruoven mit 755 Mädeln vom
Rhein , dem Westerwald , aus dem Taunus und Odenwald
fuhren nachmittags 14 .38 in Limbura ab und hatten als Ziel
Auerbach an der Bcrgstrahe . von wo aus sie sich die Berg -
ttrahe und den Odenwald erwandern

Obergaufübrerin Else Riese überzeugte sich bei der Ab¬
fahrt . sowie an verschiedenen Zwischen - und Ends . atlonen vom
glatten Verlaus der Fahrt . Die Führerinnen dc ^ beteiligten
Unternaue wie auch die der Gast - Untergaue sind jetzt ständig
unterwegs , um die einzelnen Fahrtengruoven zu . betreuen .
Überall wurden die jungen Gäste von den Kameradinnen und
der Einwohnerschaft herzlich empfangen und ausgenommen .
Dorsabende , offene Singen und lustige Kindernachmittage
werden der Dank der Mädel sein . Wer die frohe erwartungs¬
volle Stimmung der Mädel erlebte , wer den einzelnen
Fahrtengruoven aut den Landstrahen begegnete , die mit
frischen Liedern meist zum ersten Male in eine sonnige ver¬
heißungsvolle Fahrt zogen , der weih , was es bedeutet , über
4000 Mädel diesen Sommer ein erstes « rohes Fahrten¬
erlebnis zu vermitteln . . . . . .

Die Teilnehmerinnen dieser ersten zwei Sonderzuge
treten am 20 . Mai die Heimfahrt an . Am 2 . Juni werden
bereits die nächsten Sonderzüge starten .

kommen .
* Lauri Bolpi mit Ensemble am Deutschen Opernhaus .

Der Austausch deutscher und italienischer Overnkunst durch
grohe Ensemble - Eastsviele , der im vergangenen Jahre durch
den Besuch der Mailänder Scala unter Viktor de Sabata in
Berlin und in München eingeleitet und vor kurzem durch
den Gegenbesuch der Münchener Staatsover mit einer zykli¬
schen Aufführung von Sßagners „ Ring des Nibelungen "

unter Clemens Krauh in Mailand erwidert wurde ^ findet
jetzt seine Fortsetzung in einem neuen Ensemble - Gastspiel
hervorragender italienischer Sänger und Sängerinnen . Sie
sind gruppiert um den berühmten Tenor Lauri V o l v i und
werden von Berlin aus in einer Reihe deutscher Städte auf¬
treten als Beginn einer Eurovareise . Das Gastspiel begann
am Samstag mit einer Aufführung von Puccinis „ La
Boheme "

. Der festliche Abend im Deutschen Opernhaus
wurde noch besonders betont durch die Anwesenheit von
Reichsminister Dr . Goebbels und des Botschaftsrates
Magistrati als Vertreter des italienischen Botschafters . In
der Begleitung des Ministers lab man ferner die Abtei¬
lungsleiter für Theater und Musik im Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda , Ministerialdirigent
Dr . Schlösser und Generalintendant Dr . D r e w e s .
Unter der Leitung des italienischen Dirigenten Antonio
Potto , dem das Orchester und der Chor des Deutschen Overn -
tauies zur Verfügung stand , nahm die Ausführung mit den
Dekorationen des Deutschen Opernhauses einen glänzenden
Verlauf , der vor allem durch die Stimmenpracht und Ee -

Die ersten Badegäste konnte man am Samstag und
Sonntag in den Schiersteiner Badeanstalten feststellen . Teil¬
weise kann man schon von einem recht guten Besuch sprechen ,
wenn es auch die meisten vorzogen , nicht ins Wasser zu
gehen , denn dasselbe ist immer noch recht kalt . Das Strand¬
bad wurde von zahlreichen Paddlern angelaufen , ebenso
die Hessenkrippe , wo auch schon gezeltet wurde . Der Sonn¬
tag . der nachmittags eine leichte Prise brachte , wurde von
den Segelsportfreunden , fleihig genutzt . Die schmucken Boote
schossen , von sicherer Hand gemeistert , pfeilschnell durch das
Waster . Paddel - , Motor - und Ruderboote belebten zu
Hunderten die grohe Wasierfläche . Selbstverständlich herrschte
auch auf der Hafenstraße reger Passantenverkehr .

Vom Weinbau . Die Frottperiode hat 15 — 20 fo
' Schaden

angerichtet . Der Austrieb ist in den letzten Tagen infolge des
warmen Wetters rasch vorwärts gegangen . Der erste Bau
ist Mit wenigen Ausnahmen beendet , mit
der Reben wurde begonnen . Bei den Arbeiten muh mit
großer Vorsicht vorgegangen werden , um die Frostschäden
einigermaßen auszugleichen .

Silberne Hochzeit . Arn Dienstag , 17 . Mai , feiern die
Eheleute Peter S ch a n u e l und Frau Christiane , geborene
Jöckel . Lindenstrahe 18 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Arbeitsiubiliium . Am 15 . Mai konnte der Schloster
Dotzbeirner Strahe 18 . bei der Firma

!5jähriges Arbeitsjubiläum feiern .

* Dreitägiges Gastspiel der Frankfurter Over in Bel¬
grad . In einem Sonderzug trafen auf dem Belgrader Hauvt -
bahnbof die 160 Mitglieder der Frankfurter Over ein . die
am Sonntag mit einem dreitägigen Gastspiel in der jugo¬
slawischen Hauptstadt begannen . Die deutschen Künstler
wurden von führenden Männern des jugolawischen Kultur¬
lebens und Vertretern der deutschen Gesandtschaft herzlichst
begrüht . Die halbamtliche „ Dieme " weist darauf hin . daß
im Rahmen der Karlsruher Festspiele vom 23 . bis 29 . Mai
eine besondere jugoslawische Woche stattfindet und alle Aus¬
sicht besteht , daß im kann ‘ ~ "

*            

*

jugolslawische Musikwerke

sangsüraoour der italienischen Solisten bedingt wurde . Der
Beifall der begeisterten Hörer zwang Lauri Volvi
( Rudolphe ) Bereits im ersten Akt , seine Arie zu wiederholen .
Die Huldigungen des Publikums galten in nicht geringerem
Mähe den übrigen Künstlern , unter denen in den Haupt¬
rollen besonders hervorragten : Pia Tassinari ( Mimt ) .
Mario Bosiola ( Marcel ) und Maria Huder ( Musette ) .

* Eröffnung des Internationalen Musikfestes in Stutt¬
gart . Mit einem Empfang des Generalintendanten der
Württembergifchen Staatstheater für die Delegierten des
Ständigen Rates der internationalen Zusammenarbeit der
Komponisten wurde das vom 15 . bis 23 . Mai in Stuttgart
stattfindende internationale Musikfest 1938 feierlich eröffnet .
Im Auftrage von Gauleiter Reichsstattbalter Murr begrüßte
der Leiter der roürttembergifcben Staatstheater General¬
intendant Deharde die deutschen und ausländischen De¬
legierten .

Christ geehrt .
Ein Antounfall ereignete sich am Sonntagnachmittag an

der Kreuzung Frankfurter ' und Hochheimer Strahe , am
Gasthaus „ Schützenhaus

"
. Zwei Personenwagen , von Rich¬

tung Frankfurt bzw . Hochheim kommen , prallten gegen¬
einander . Eine Insassin trug schwere Ko pfver -

letzungen davon . Beide Wagen wurden beschädigt .

Vereinsleben . Unter Leitung des Verelnsfiihrers
Arthur Hilsdorfs hielt der Turnverein 1884 Wiesbaden -
Frauenstein im Gasthaus „ Zum Herrngarten eine . Ver¬
sammlung ab . Es wurde beschlossen in nächster Zeit ein
Schauturnen zu veranstalten . Außerdem soll ein Autoaus¬
flug nach Heidelberg oder Koblenz veranstaltet werden Das
vor einiger Zeit von dem Verein angeschaffte Schgukelring -
gerät findet allgemein viel Anklang . — Der Kleintter -
zuchiverein besprach in einer int Gasthaus „ Zur
Krone " abgehaltenen Versammlung die für Anfang Novem¬
ber geplante Kleintierschau . Die Ausstellungsleitung liegt
in Händen von Karl Huber , dem Vereinsführer . und seiner
Mitarbeiter , den beiden Fachberatern Anton Ott und
Joseph Lupp . Eine Kontrolle der Kaninchenställe hat bereits
stattgefunden . Mitte Juni soll die Kontrolle der Geflügel «
ställe erfolgen . Die besten Ställe werden prämiiert .

Silberne Hochzeit . Am 17 . Mai feiern die Eheleute
Joseph Schuck und Frau Elisabeth , geborene Gunkel , tbre
silberne Hochzeit .

Die Maikäfervlage tritt in diesem Jahr besonders stark
auf , und bildet eine große Gefahr für die wertvollen Obst¬
anlagen . Eimerweise werden die Schädlinge von den Land¬
wirten aufgesammelt . Ortsbauernführer Reitz hat bei den
zuständigen Stellen den Einsatz der Schulkinder zum Auf -
sammeln der Maikäfer beantragt .

Wiesbaden - Disrstadt .

Einen schönen Erfolg hatten die Jungmädel und Pimpfe
bei der Sammlung und dem Abzeichenoerkauf zugunsten des
Deutschen Jugendherbergswerkes zu verzeichnen .
Mit wahrem Feuereifer setzten sich die Kleinen für das Ge¬
lingen dieses Werkes ein . und brachten als Erfolg ihrer
Bemühungen einen namhaften Betrag zur Ablieferung .

Wanderlust — Wanderfreud . Das herrliche Maiwetter
am gestrigen Sonntag war so recht dazu angetan . Mai¬
wanderungen zu unternehmen . Schon vorn frühen Morgen
an ging es über die bewohnten Höhen unseres Stadtteiles ,
die einen wunderbaren Ausblick bis weit über den Rhein
vermitteln , in die ausgedehnten , im schönsten Frühlings¬
schmuck daliegenden Waldungen . Zahllose Svaziergöngerund

• Die Luftfahrtausstellung in Helsinki . Am Samstag
wurde in Helsinki die zweite Internationale Sili - Flugaus -
stellung feierlichst von Staatspräsident Kallio eröffnet .
15 Nationen nehmen daran teil , darunter Deutschland .
Schweden , die Tschechoslowakei und Finnland mit einer ge¬
schlossenen Länderausstellung . Rach der Eröffnung besichtig¬
ten Staatspräsident Kallio und Gemahlin , ueldmarschall
Mannersbeim und der finnische Armeebefehlshaber General
Ostermann eingehend mit sichtlichem Interesse die deutsche
Halle . Die finnischen Besucher zollten der deutschen
Leistungsschau volles Lob . Auch die finnische Presse be¬
zeichnet den deutschen Teil der Ausstellung als das beste ,
was dort geboten wird . Pünktlich zur Eronnungsttunde um
13 Uhr erschien die zweite Staffel der deutschen Seeflieger -
aruBBe Rr . 106 unter Führung von Major von Hollebeu .

Reichsführerlager der HI . wieder in Weimar .

Pom 24 . Mai bis 2 . Juni wird die Führerschaft der
Hitlerjugend wieder in einem Reichsführerlager zufammen -

nesoaen Es findet wie im Vorjahr in Weimax statt und
dient der willens - und willensmäßigen Ausrichtung der
HJ .- Führer An dem Lager nehmen 1600 HJ .- ,ruhrer .
darunter u . a . 60 österreichische Kameraden , teil . Neben den
Bann - und Junabannführern aller Gaue sind in Bietern
Jahr auch die Leiter der © ebietsfübrertoulen die Eau -
juaendwarte der DAF . . die zukünftigen Leiter der Adolf -

Hitler - Schulen und die Landesverbandsleiter und Inspekteure
des Deutschen Jugendherbergswerks . blnzugezoaen worden .

Familienabend . Die Sänger Vereinigung hielt
am Samstag im „ Frankfurter Hof ihren Familienabend
ab . Chorvorträge und solistische Einlage . .
des Vereins , verschönten die Veranstaltung . Für BOjaBttge
aktive Mitgliedschaft wurden Julius Bergbof und Heinrich

Internationaler Kinderschutzkongretz .

Uber 40 Nationen unterrichten sich über de « deutsch « «
Kindersckutz .

— Frankfurt a . M „ 13 . Mai . Vom 12 .— 18 . Juni wird
in Frankfurt a . M . der 13 . Internationale Kinderschutz -
kongreß stattfinden . Er wird gemeinsam veranstaltet von der
Association internationale vour la vroiection de I ’

enfance
und dem Reichszusammenschluß . für öffentliche und freie
Wohlfabrtsvflege und Jngendbilfe Deutschlands . Reichs -
minister Dr . (SoeBBels hat die Schirmherrschaft über den
Kongreß üBernontmen . Den Ehrenvorsitz führt der ehemalige
königlich Belgische Ministerpräsident Staatsminister I a s v e r .

Das außerordentliche Jnlerelle . das die deutschen Sozial¬
politik . oder vor allem die gewaltigen Maßnahmen zum
Schutz von Mutter und Kind in Deutschland , im Ausland
hervorgerufen haben , veranlaßte die Association , auf ihrem
letzten Kongreß auf der Pariser Weltausstellung tm ver¬
gangenen Jahr , die Einladung der deutschen Delegation , den
diesjährigen Kongreß in Deutschland abzuhalten anzunehrnen .
So werden zu dem diesjährigen Kongreß die Vertreter von
über 40 Rationen erwartet die die Setftunaen Deutschlands
auf dem Gebiet des Kinderschutzes von ersten , Wachleuten vor -

getraaen erhalten und außerdem Gelegenheit Bekommen , auf
eingehenden Besichtigungsfahrten praktische Einrichtungen
des Kinderschutzes und der Jugendfürsorge kennenzulernen .
Im ganzen werden etwa 1000 Personen erwartet , von denen •

die Hälfte Ausländer fein dürften Die Reichsregteruna bat
die ausländischen Regierungen eingeladen .

Aus dem Kongreß werden 3 Sektionen wichtige Gegen¬
wartsfragen sozialoädagogischer . -gesundheitlicher und - reSt -

als einem untrennbaren Teil seines Selbst die andere
Wesensseite des deutschen Volkes , feine „ Gebundenheit und
feinen Diesseitssinn " symbolische Bedeutung gewinnen zu
lassen . Die 10 Bilder des bunt bewegten Geschehens um¬
schließen starke , bühnenmäßig wirksame Stimmungsgegen¬
sätze . Der sprachlich reiche lyrische Schönheiten verstromende
Dialog ist aus herzlichem Humor und nachdenklichem Ernst
bezwingend gemischt . Theo A . Svrüngli .

* Weihe des Dr . -Goebbels - Heims in Bad Harzburg .
Durch das Kuratorium der Versorgungsstiftung der deutschen
Komponisten sind zwei von einem 20 000 Quadratmeter
großen Park umgebene Häuser in Bad H a r z h u r g zu
einem großzügigen Erholungs - und Altersheim der deutschen
Komponisten ausgebaut worden , bas den Namen „ Eoebbels -
Heim " trägt . In den geschmackvoll eingerichteten Räumen
und den weiten Parkanlagen werden die deutschen Ton¬
dichter Wochen der Erholung verleben und Kräfte zu neuer
Arbeit sammeln können . Diese vorbildliche . au ? eigenen
Mitteln der Komponisten geschaffene soziale Einrichtung
wurde am Samstag in Anwesenheit zahlreicher Komponisten .

. Vertreter der Partei , an ihrer Spitze Landeskulturwalter
Huxhagen . der Wehrmacht , des Staates und der Kunst
seiner Bestimmung übergeben . Unter den Rednern be - ■

tonte Paul Grüner mit besonderem Stolz , daß das Heim
aus eigenen Mitteln aller Komponisten entstand und somit
ein Gemeinschaftswerk des Berufsstandes sei . An Reichs¬
minister Dr . Goebbels , den Schirmherrn des Heimes , wurde
ein Telegramm gesandt .

Segelflugzeug gelandet . Ein aus Montabaur stammen¬
des Segelflugzeug , das zwischen 19 und 20 Uhr gestern abend
im Schlepp eines Motorflugzeuges hängend , in niedriger
Höhe über unseren Stadtteil flog , mußte infolge eines
zwischen Vierstadt und Igstadt aufkommenden Wirbelwindes
notlanden . Dem Piloten gelang es noch rechtzeitig seinen
Apparat auszuklingen und zur ordnungsgemäßen Landung
anzusetzen , die bann auch glücklich vonstatten ging . Das Er¬
eignis hatte viel Schaulustige angelockt .

Mütterabenb . 2m Saalbau „ Zum Bären " veranstaltete
die RS . - Frauenichaft einen gutbesuchten Mutter -
abend , an dem die Mütter unseres Stadtteiles und die
Kriegerwitwen teilnahmen . Frl . Schmidt . Wiesbaden , und
Frl . Gisela Steubing . Bierstadt , erfreuten durch Eesangs -
oorträge . Lehrer Hofmann trug Aussprüche Adolf Hitlers
über die deutsche Frau und Mutter vor . die Klasse Lehrer
Hofmanns ( Blücherfchule ) erfreute durch Eefange und
Tänze . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ansprache des
Eauredners Wagner . Wiesbaden , der über die Aufgaben
der Mutter sprach .

Der Jahrgang 1888 beging gestern hier gemeinschaftlich
den 50 . Geburtstag . Am Vormittag trafen sich die
Kameraden und Kameradinnen zu einem gemeinschaftlichen
Kirchgang in der evangelischen Kirche . Anschließend begab
man sich zum Heldenfriedhof , wo Kamerad K . Weyer für
die gefallenen und verstorbenen Kameraden einen Kranz
niederlegte . Am kommenden Sonntag wird ein Autoausflug
nach Würzburg durchgefuhrt .

Wissbadsn - Erbenheim .

Mr idltML
tritt der neue Preis in Kraft . Die Norffitfl -

dose ist 2 Pfg . billiger , Viele Millionen

mal 2 Pfg . werden jetzt für noch bessere ,

reichlichere Erdal - Schuhpflege frei .

Dafür mehr Erdal kaufen und Schuhe

_ sporen !

ESy Erdal
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Theater • Kurhaus • FilrrQ

Damit die ausländischen Delegationen sich überzeugen
können , baß es . dem nationalsozialistischen Deutschland nicht
nur an der gründlichen wissenschaitlichen Durchdringung der
Probleme des Kinderschubes liegt , sondern baß im Vordergrund
feine praktische Forderung stebt . werden in Verbindung mit
der Tagung zwei große Vesichtiaunassabrten durchgefübrt .
Auf diesen werden die ausländischen und die deutschen Dele¬
gierten Gelegenheit haben . Einrichtungen des Kinderschuhes ,
vor allem des Siltswerkes , .Mutter und Kinb “

. zu
besichtigen .

Radfahrer schwer gestürzt .

— Naurod . 15 . Mai . Auf ber Cbaussee zwischen Naurob
und Niedernbausen stürzte am Lonntagabend ein " Oiäbriger
Arbeiter aus Wiesbaden ( Felbstraßel mit seinem Fahrrad ,
an dem sich vlöhlich der Dnnamo gelöst und in die Rad -
freichen verwickelt batte , so unglücklich , das ? er einen Sckädel -
bruck und schwere äußere Wunden davontrug . Der Ver¬
unglückte wurde ins Krankenbaus gebracht .

Rus dem Rheingau .

Freiwillige Feuerwehr Sanau mußte sich auf den Schutz des
Verwaltungsgebäudes und des Walzwerks beschränken . Später
traf auch die Frankfurter Berussfeuerwehr ein , ferner die
Feuerwehr von Langendiebach . Mit zwölf Schlauchleitungen
wurde das Feuer angegriffen . Die Vulkanisation , die Lack¬
abteilung und die Entleisterei sind völlig ausgebrannt . Das
gesamte Material , das Warenlager , die Fertigfabrikate und
die auf Leisten gesvannten halbfertigen Schuhe nebst den
wertvollen Maschinen wurden vernichtet . Der Betrieb be¬
schäftigt 1300 Arbeiterinnen und mutz zum größten Teil für
mehrere Wochen stillgelegt werden . Die Betriebs¬
führung versucht einen Notbetrieb einzurichten . Kreisleiter
Else hat im Verein mit der DAF . und der NSV . sofort die

erforderlichen Maßnahmen ergriffen . Als Ursache wird Selbst¬
entzündung angenommen .

Ein Todesopfer bei einem Waldbrand .

Chem . Reinigung
Betrieb Monti* - ™Schwarz färbt

täglich bei Trauer

ohne Eilzuschlag

Erotzfeuer in der Hanauer Gummischuhfabrik .

= Hanau , 15 . Mai . In ber im nördlichen Teil von
Hanau gelegenen Hanauer Gummischuh - Fabrik , 21 (5 . ,
entstand Sonntagfrüh 4 Uhr ein Erotzfeuer . Als die Frei¬
willige Feuerwehr Hanau an der Brandstelle eintraf , schlugen
bereits die Flammen aus der Vulkanisation , eine der wich¬
tigsten Abteilungen des Betriebes . Von dieser Halle aus
griff bas Feuer auf bie in zweiten Stockwerk gelegene Woh¬
nung bes Obermeisters über . Von da fraß sich das Feuer mit

unheimlicher Schnelligkeit auf die Entleisterei durch . Kurz

nach dem Ausbruch des Feuers bildete die Fabrik in einer
Länge von 80 Mtr . und einer Breite von 15 Mir . ein ein¬

ziges Flammenmeer . Die mit drei Löschzügen ausgerütfte
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Groß feuer und LValdbrand .

Möbelfabrik niedergebrannt .

^ Kd <r .„ - Urlauberzua aus Schlesien und eine ..Fahrt ins
Blaue . ferner zwei Salondamvfer in unserer Stadt ein .
Die Zahnradbahn batte Hochbetrieb . — Die Belegschaft der
Allg . Ortskrankenkasse des Rbeingaukreises unternahm einen
Betriebsaustlug an dre Mosel .

) ( Lerck . 15 . Mai . In körverlicher Gesundheit und
fletfttoer drucke ut «rrau Witwe Anna Maria Klein
80 Jahre geworden .

LEONH .

DROSCH

Diesmal waren sie » gnädig ''
.

) ( Aus dem Rbeingou . 15 . Mai . Nachdem in diesem
Jahre das Wetter mit seinem starkem Kälteeinbruch im Avril
der Rbeingauer Winzerschaft einen dicken Strich durch ihre
Hoffnungen gemacht batte bat man mit einer besonderen Be¬
sorgnis auch noch auf den „ Ausfall " der berühmten — aller¬
dings nicht im guten Sinne berühmten — „ E i sste i l i g e n
gewartet Aber Pankraz . Servaz und Bonifaz sind ohne
Schäden durch das Nbeiugauer Land gegangen , und sogar die
„ kalte Sovbie " — am 15 . Mai — bat sich ihrer bös be¬
leumundeten „ Vorfahren " mollig und warm angeichlosien . so¬
daß bei den Rbeingauer Winzern die Besorgnisie um den
Kälteriickschlaa gebannt sind . Was allerdings noch kommen
kann , bas weiß niemanb . Wie aus Weinbaukreisen mit «
geteilt wird , mutz in einzelnen Gemeinden auf die K r ä u s e 1-
krankbeit schon wieder ein Augenmerk gerichtet werden .
Beim Wein kommt man halt nicht aus den Sorgen heraus .

lieber Art behandeln Sie ermöglichen etnen Erfahrungs¬
austausch auf den wesentlichsten Gebieten des heutigen
Juaendschutzes . Die gewaltigen Leistungen der NS . - Volrs -
wohlfabrt und öffentlichen Emricktungen auf dem Ge¬
biete der Jugenderbolunasvflege werden dem
Auslande zeigen in welchem Matze bei uns praktische Jugend¬
hilfe geleistet wird Hatz Deutschland keinesfalls die mensch¬
liche Hilfe für den Kranken und Körverbebinderten vergißt ,
werden die Erörterungen in der Medizinischen Sektion be¬
weisen . in ber bie positiven unb fördernben Maßnahmen zu¬
gunsten bes verkrüppelten Kinbes geschildert werden .

Von Cramm zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .
Berlin , 14 . Mai . Das Schöffengericht Berlin verurteilte

am Samstag den 28 Jahre alten Gottfried von Cramm
wegen eines fortgesetzten Vergehens gegen § 175 StGB , zu
einem Jahr Gefängnis . Die Untersuchungshaft von zwei
Monaten wird auf bie Strafe angerechnet . Der richterliche
Haftbefehl bleibt bestehen .

Tausendmal über die Tltpen geflogen
Bertt « , 14 . Mai . Mit der Beenbiauna des vlanmäßiaesi

-Auges Rom — Berlin auf der Strecke 9 . die von der Deutschen
Lufthansa im Pool mit ber italienischen Luftverkehrsgesell¬
schaft Ala Litoria durchgefübrt wird , bat ber Flugkavitän
der Ala Litoria . Hauptmann S ch i o n a . die stolze Zahl von
1000 Aloenüberauerungen erreicht , Kapitän Schiona , der
bereits im -zabre 1915 . also noch im Kriege mit seiner
fliegerischen Laufbahn begonnen bat . siebt mit dieser Zahl
der Alvenfluae weitaus an ber Svitze sämtlicher Verkehrs »
flieaer Zahlreiche bekannte Persönlichkeiten sind mit ihm
über bie Aloen geflogen , haben burck ihn eine der schönsten
Flugstrecken Europas erlebt .

Bei seiner Ankunft auf dem Flughafen Temvelhof wur¬
den ihm leitens der Lufthansa durch den Flugleiter Ritter
von Leckner die herzlichsten Glückwünsche übermittelt . Be¬
sondere Beachtung verdient bei diesem Jubiläum bes italie -
nutfien Flugkavitäns bie Tatsache , daß er mit diesen 1000
Alvenflugen gleichzeitig eine Million Flugkilo¬
meter nur auf deutschen Iunkersrnaschinen erreicht hat .
Insgesamt bat Flugkavitän Schiona etwa 1200 000 Flug -
kilometer im planmäßigen Luftverkehr zurückgeleat .

Schwerer Schaden in dem größten Holzindustrieunternehmen
der Grenzmark .

Schneidemühl , 16 . Mai . Arn Sonntag gegen 18 Uhr
brach in den ^ ea -Werken AG . in Schneidemühl , dem größten
volzinbustrieunternehmen der Grenzmark Weftvreutzen ,
«treuer aus . das die Zimmerei und die langgestreckte Hobel -
maichinenballe erfaßte , die gegen Mitternacht noch ein
riesiges Flammenmeer bildete . Der Schaden ist gewaltig
und im einzelnen noch gar nicht abzuschätzen . Hobelmaschinen¬
halle und Zimmerei waren bis unter das Dach mit größten -
teils . fertigem Material gefüllt , u . a . Baumaterial für
Arbeitsdienstlager , das am Montag verladen werden sollte .
Autzerdem wurden wertvolle Maschinen durch die Flammen
vernichtet . Reichsarbeitsdiensi , Technische Nothilfe , motori¬
sierte Gendarmerie unb Schutzpolizei waren eingesetzt .

50 Hektar Baumbestand vernichtet .
Dessau , 16 . Mai . Nachdem erst am Samstagnachmittag

tn der Mosigkauer Heide em Waldbrand ausgebrochen war .
der allerdings keinen größeren Schaden anrichtete , wurde
um die Mittagsstunden des Sonntag erneut ein Brand in
einer Schonung unweit des Parkes Königsdorf gemeldet , der
mit unheimlicher Schnelligkeit um sich griff . Ungefähr
50 Hektar wertvollster Baumbestand fielen dem Brand , der
seit,Jahrzehnten der zweitgrötzte in den anhaltischen Forst -
bestanden ist , zum Opfer .

Mannschaften vom Pionierlebr - unb Versuchsbataillon
Dessau -Rotzlau , vom Flak - Rgt . Desiau -Kochstebt , vom Arbeits -
bienst Groß -Kühnau , sowie bie Dessauer Feuerlöschvolizei
und zahlreiche Hilfsmannschaften wurden zur Bekämpfung
bes Feuers eingesetzt .

Durch ben Wind begünstigt , sprangen die Flammen von
einem Sagen auf den anderen über . Bald standen hohe
Kiefern und 200jährige Eichen in Brand . Zahlreiche alte
Eichen mußten von den Pionieren umgelegt werden , um ein
Weitergreifen des Feuers zu verhindern .

Die Entstehung des Brandes wird in Zusammenhang
gebracht mit einer künstlichen Bestäubung der Waldfläche
durch Chemikaliern um das wuchernde Riedgras zu ver¬
nichten , das , vollkommen abgestorben , dem Feuer natürlich
reiche Nahrung bot . Mannschaften der Pioniere und des
Flakregtrnents Übernahmen am späten Abend die Nacht¬
wache , da immer wieder neue Brandherde aufflammen .

Großer Waldbrand bei Rathenow .
Rathenow , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Sonntag¬

nachmittag brach in ber Heide zwischen Kliez unb Schollene
ein Brand aus , bei dem etwa 1000 Morgen Wald ver¬
nichtet wurde . Die Wehrmacht , die Luftwaffe und der Reichs -
arbeitsbienft aus dem Gebiet Rathenow , Stendal , Schön¬
hausen und Arneburg wurden zur Unterstützung der Feuer¬
wehr herangezogen . Erst nach vielstündigem Kampf konnte
den Flammen Einhalt geboten werden .

Dor 10 Jahren ist das gleiche Walbgebiet bereits einmal
von einem Brande heimgesucht worden . Damals waren
10 000 Morgen in Flammen aufgegangen .

K Eltville . 15 . Mai . In unserer Stadt sind am Samstag
275 „ KdF .

" - Urlauber aus dem Gau Magbebura em -
getrokfen Im Bahnhof - Hotel fand ein Begrüßungs -Abend
durch die NSG . „ Kraft durch Freude

" statt
) ( Marifnstbal . 14 . Mai . Auf dem Wea zur Schule nach

Eltville wurde der lliöbrtae Toni Nebrbauer von einem Rad¬
fahrer ungefähren unb erheblich im Gesicht verletzt . Der
Schüler fuhr auck auf einem Rab . bas schwer beschädigt würbe .
Der Rabfabrer fuhr weiter ohne sich um „ bett Jungen zu
kümmern . ■— Hier sinb bie ersten btcsiabrtaen „ K b F . -
Urlauber einaetioffm . Sie bleiben fünf Tage hier . —
Das Fachwerk an bet „ Krone "

an bei Hauptstraße ist unter
Mitwirkung des Bezirkskonservators fadtmännito auf¬
gearbeitet worben unb stellt einen viel beachteten Schmuck tm
alten Dorfhilb bar .

) ( Erbach . 15 . Mai . Unter einer großen Beteiligung , aus
der bie berzliche Teilnahme aller Kreise der Gemeinde sprach ,
wurde Schreinenneisier Franz Fillmann am Sonntag¬
nachmittag zu Grabe getragen . Die Handwerkerschaft des
Rbeingaues widmete ihrem toten Kameraden ein ehrendes
Gedenken — Zur Leiterin der NS .-Frauenschaft E imberg
wurde Frau Gertrud Heil ernannt und durch Kreissrauen -
toaftsleiterin Neu in ihr Amt ein geführt

) f Winkel . 15 . Mai . Vor einigen Tagen vor dem Mutter¬
tag hatte die Ortsgruppe ber NS . - Frau en schalt tm
„ Alten Brauhaus " die alten Mütter der Gemeinde f mit
einigen frohen Stunden überrascht . Ditsfiauentoaftsleiteitn
Betfi Lavvas widmete ben Gästen eine herzliche Begrüßung .
Zur Verschönerung bes Nachmittags wirkten Ruth Hotten -
roth . Äinberaärtneiin Schmitz unb bie Leiterin ber Kinder -

gruove Frl Fein , feiner Maria Demmer unb „ rau Men¬
dorf mit . — Sein 83 . Lebensjahr vollendete unser Mitbürger
Adam Naß . — Auf Schloß Vollrads fand eine Probe -
übung der Winkeler Freiw . Feuerwehr statt

K Geisenheim . 15 . Mai . In der Jahreshauptversamm¬
lung des . .Fußballvereins 08 c . V . Geisenheim sprach
Vereinsführer Jean Dillmann den Svielern der ersten Mann -

T(haft seinen Dank aus unb bat durch verdoppelten Einsatz ben
Rückgang in der Bewertung bes . Vereins mteber mett «

zumachen unb ben Zielen bes Vereins bie Treue zu halten .
Den Kasienbeiicht erstattete Martin Kilian . Vereinsfuhrer
Dillmann wurde eiidtimmta wieder mit bei «vuhrung des

Veieins betraut . Der Verein feiert in diesem Jahre sein
30iähriges Bestehen . — In der JaHreshauvtveriainmlung
des Turnvereins Geisenheim , die unter Vereinsfuhrer
Willi Neitzer ffattfanb . zeigten die Berichte der Fachwarte
eine gute Jahresarbeit . Die Mitglieder des Fuhrerrat ? s
blieben in ihren Ämtern . In dieiem Jahre feiert bet Verein
fein SOiäbrtges Bestehen . — Nach Breslau gegen bie Turner

Jak Jffinger . 2ak . Kretzer . Ernst «reiher unb Paul Burk ,
ber im Dreikamvf ber Klaffe 3b bet ben Eau - Ausfchetbungs -

fämnfcn mit 56 Punkten Gaubester geworden war . - - -om Be¬
zirk Weihersborn war ein 2ßalbbranb ausgebrochen zu
besten Bekämpfung bie Geisenheimer Wehr angerufen worben

war Der Vranb hatte keine großen Ausmaße angenommen .’
) ( Johannisberg . 15 Mai . Von ber Turn gesell -

fckcaft Johannisberg nehmen Adolf Buchs Anton Barz und
Erik Anderston am Deutschen Turn - unb Sportfest m Bres¬
lau teil . Drei Teilnehmer auf biefes große sportliche Treffen
zu entsenden , bedeutet für den kleinen Rbeingauer Land¬
verein eine besondere Auszeickmung und beweist gute
turnerische Arbeit .

) ( Rüdesbeim . 16 . Mai . Heute vollendet in Rüstigkeit
Frau Anna Trunk . Kellerstratze . ihr 80 . Sebensiabr . —

Zum Wochenende trafen ein Sonderzug aus Bochum . ein

Das alte Dillenburger Rathaus .

, „ — Dillenburg , 15 . Mai . Das alte Dillenburger Rathaus
soll ferner historischen Vergangenheit entsprechend eine Neu¬
gestaltung erfahren . Bezirkskonservator E r o o t e ( Wies -
baden > führte zu diesem Zweck an Ort unb Stelle die notwen¬
digen Vorbesprechungen . Der Sitzungssaal des Rathauses wird
die unvrüngliche Form wieder erhalten . Hie Räume weiden
dem Volksbildungswerk der NSG . „ Kraft durch Freude

"
zur

Verfügung gestellt werden , das darin eine erd - und natur -
geichichtliche Sammlung unterbringen wird .

Paderborn , 15 . Mai . In dem benachbarten Neuhaus
wütete in der Nacht zum Samstag ein Eroßfeuer . — In der
Schreinerei der Möbelfabrik H u n st i g war ein Brand aus -
gebrochen , ber sich mit raienber Eefchwinbigkeit ausbreitete .
Nach kurzer Zeit waren in Anbetracht der immer größeren
Ausbehnung des Feuers bie Mannschaften fast des gesamten
Kreisseuerwehrverbanbes Paderborn an der Brandstätte .
Auch Soldaten halfen bei den Rettungsarbeiten mit
Stahlhelm und Gasmaske . Trotz aller Löschanstrengungen
wurde Haus um Haus der ausgedehnten Fabrikanlagen er -
Taßt . Die reichen Vorräte an gestapeltem oder bereits zu
Möbel verarbeitetem Holz , die Schuppen mit Farben . Lacken
und Leim gaben ben Flammen fo reiche Nahrung , baß man
überhaupt nur noch an bie Rettung ber umgehenben Eebäube
denken konnte . Eine benachbarte Fabrik und zahlreiche
Wohnhäuser wurden vorsichtshalber geräumt .

Als die Gefahr weiter zunahm , benachrichtigte man auch
noch die Bielefelder Berufsfeuerwehr und die des Pader¬
borner , Flugplatzes , die beide mit ihren Großgeräten erfolg¬
reich eingriffen . Die gesamte Möbelfabrik mit ihren Werks¬
ballen brannte jedoch vollständig nieder . Nach Mitternacht
war das Feuer zwar eingedämmt , doch ergoß sich noch immer
ein Funkenregen über bie benachbarten Häuser .

Deutsches Theater . Montag , 16 . Mai , 20 - 22 .30 Uhr : „Die
Puppe

"
. St . -R . G 31 . — Dienstag , 17 . Mai , 20 bis

22 .30 Uhr : „ Orpheus unb Eurydike " . St . -R . B 31 .
Residenz -Theater . Montag , 16 . Mai . 20 — 22 Uhr : „ (Ein ganzer

Kerl "
. — Dienstag , 17 . Mai , 20 - 22 Uhr : „Jugendliebe

" .
Kurhaus . Dienstag , 17 Mai , 16 Uhr , im Kurgarfen : Konzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . (Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen Kurhaus¬
saal : Arien - und Lieder -Abend , Kammersängerin Erna Sack
„Die deutsche Nachtigall "

, Staatsoper Dresden — Ehikago
Opera — Cooent Garden London . Am Flügel : Hubert Giesen .
Eintrittspreise : 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 und 4 RM .

Brunneukolonuade . Dienstag , 17 . Mai 1938 , 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten

Scaüi -BarietH : Sensations -Gastspiel T r u x a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobissilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Die unruhigen Mädchen

" ’

Usa -Palaft : „ Großalarm " und .Zührerbesuch
"

.
Walhalla : „ Olympia

"
.

Film - Palast ; „ Die Austernlilli "
.

Capitol : Urlaub auf Ehrenwort "
.

Apollo : „ Ihr Leibhusar
"

.
Urania : „ Er oder Ich

"
.

Luna : „ Die unentschuldigte Stunde "
.

Olvmpia : Schiffbruch der Seelen "
.

Untre : ^ Rendezvous in Wien "
.

einem Privatwald der Gemeinde Wornbach ein Brand aus ,der dank des raschen Eingreifens der Feuerwehren bald auf
feinen Herd beschrankt werben konnte . Bei dem Brand ist
leider auch ein Menschenleben zu beklagen . Der 72jährige
Ortselnwohner Siegle wurde tot aufgefunden : er war im
Rauch erstickt . — Von ber etwa 10 Minuten von Halsbach
entfernt gelegenen „ Roßhecke " würbe ein Waldbrand ge¬
meldet . Obwohl das Feuer durch Einwohner rasch bekämpft
wurde , fielen ihm trotzdem über 1500 Quadratmeter Misch¬
wald zum Opfer .

_ . 100 . <» " brt des Kd «x . - Schnses „ Der Deutsche "
. Das erste

Swift der deutschen Arbeiterflotte . „ Der Deutsche "
, traf am

samstag . von seiner 100 . KdF . -Fahrt zurückkehrend , wieder
am Columbus -Kai in Bremerhaven ein , wo die DÄF . aus
Anlaß der glücklichen Beendigung der Jubiläumsfahrt eine
Feier veranstaltete . Der Führer sandte zur Jubelfahrt
des KdF . -Dampfers em Telegramms , in dem er seine herz¬
lichsten Gruße und besten Wünsche für weitere gute Fahrten
übermittelte .

Ein schweres Unglück ereignete sich am Samstagmorgen
an einem schrankenlosen Bahnübergang der Eisenbahnlinie
Braunschweig — Gifhorn . Ein mit zwei Personen besetzter
Kranwagen versuchte , obwohl der Zug bereits zu sehen war
und ein Passant ben Fahrer darauf aufmerksam machte , die
Geleise zu überaueren , wurde von der Lokomotive erfaßt
und etwa 150 Meter weit mitgeschleift . Die beiden Insassen ,
zwei Braunschweiger , wurden tödlich verletzt . Die Schuld
trifft den Kraftwagenfahrer , der es an der notwendigen
Vorsicht fehlen ließ .

Notlandung des Flugzeuges der Himalaja -Expedition
int « andsturm . Das Flugzeug der Himalaja -Expedition
mußte am Freitag von Karachi kommend 70 Meilen nord¬
westlich von Lahore infolge eines heftigen Sandsturmes eine
Notlandung vornehmen . Das Flugzeug wurde bei dem
Landungsmanöver beschädigt , jedoch biteben alle Insassen
unverletzt . Sie verbrachten die Nacht zum Samstag im
«nugzeug . Dank der tatkräftigen Hilfeleistung der „ Royal
Air Force

' wird erwartet , daß das Flugzeug in etwa drei
Tagen wiederhergestellt und zum Start bereit fein wird .

■ _ | ■ Kaiser - Friedrich - Platz 1
_ | nQ 0 | IT / Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -
WWi ■ Ulfa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

We Herbe rieh
Frankfurt a . M .

Witterungsausfichteu bis Dienstagabend :

Wolkig dis ausheiternd und zu » «reinzelten Regensällen neigend ,
bei westlichen Winde » leicht « Abkühlung .

Wasserstand des Rheins am 16 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel
0,78 gegen 0,76 m gestern : Mainz : 0,02 gegen 0,05 m gestern :
Singen : 1,20 gegen 1,20 m gestern : Kaub : 1,27 gegen 1,24 m
gestern : Köln : 0,82 gegen 0,85 m gestern : Kehl : 2,12 gegen
2,13 m gestern .

Rhein und Nahe .

, = = Oppenheim . 15 . Mai . Am Freitagnachmittag besich¬
tigte Gauleiter und Reichsstatthalter S v r e n g e r die an der
K a t h a r i n enkirche in Oppenheim feit dem Jahre 1934
burchgeführten und nunmehr zum Abschluß gebrachten Jnsianb -
fetzungs - unb Wieberherstellungsarbeiten .

v



»

Wiesbadener Taqblatt metrfag , 1 « . Mai 1988 .
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Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

5^

1 .00
35er Öb .- Jngelh . Rheinhöhe 1 .25

Große Burgstr . 1C
Fernruf 593311U

im 67 . Lebensjahr .

*
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TRINK WASSER !

Kukirol

7) asXaLLS der gepflegten cU) eüie

den Tieren täglich
und öfters frisches

Rotweine :
36er Ingelheimer

Wiesbaden , den 15 . Mai 1938 .
Rheinstraße TI

Wiesbaden , den 16 . Mai 1938 .

95ismarckring 1

säuertnicht
wirdstörungsfreiverdaut

250g -Dose Rmt1O
indenNeufomRefomhUusem

Bezugsnachweis :

Reform - und

Kräuterhaus

Wleyrer
Rheinstraße 71

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

8rich Stephan
2KL © urgstr . Gehe JHäfnerg .

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Fried richsfr 42 , Telephon 24544

fiulblunwn
B . v . Santen
Mauergasse 12

In tiefem Schmerz

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Gertrude Heiter , geb . Hase

und Kinder .

Menge und Hute
Hees - Weine inLiterflaschcnjo . EI. )
36er Schwabenh . Kirchberg . 0 . 80
36er Gaualgesh . Steinert . . 0 .95
36er „ „ Riesig . 1 . 10
35er Nierst . Schnappenberg

Riesig . Spätlese , natur 1 .45
36er Steinberger

Wachst . Preuß . Domäne 1 .50

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 18 . Mai , nachmittags 3Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Mutti läßt reinigen
und färben bei :

sagen diejenigen , welchen unsere
Maß -Fußstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerden
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt !
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
daß die MaB - Fußstütze selbst
schwer Fußkranken in ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .

h ( y j I Besuchen Sie uns , - wir
6 ^ beraten Sie unverbindlich !

STOSS NflCHf . TAUNUSSTRRSSEZ

Am Samstag entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
Schwiegersohn und Schwager

Otto Wengenroth
im Alter von 32 Jahren .

In tiefer Trauer :

Sophie Wengenroth , geb . S. Schäfer
nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Römerberg 24 ) , 14 . Mai 1938 .

Beerdigung : Dienstag , 17 . Mai , 10 % Uhr

vormittags ab Portal Nordfriedhof .

fJDie
gute Dauerwelle

zu Pfingsten

vom Haarpflegehaus SEIP
Bahnhotstr . 24 gegenüber Hansa - Hotel
Fernruf 204 34 — Herren -Salon

Statt besonderer Anzeige .

Am 15 . Mai , vormittags 6 Uhr verschied nach langem schwerem

Leiden mein innigsfgeliebter Mann , unser guter treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Dis glückliche “Ankunft eines

prächtigen Mädels zeigen

hocherfreut an

Haus¬
frauen

Buch
bester Ausstattung , In
unseremDruckerei-Kontor
ausgehändigtgegen genaue
Angabe ton Nome und
Stand, sowieWohnungvon
Briet und Bräutigam.

L Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

Laden in Wiesbaden :
Marktstr . 11 , Tel . 282 92

Annahme :

Kunststopferei Müller

MWlle in Wiesbaden .

Karl Dem . 84 I . . Schier¬
steiner Strahe 13 .

Anna Schmitt , geb . Horn -
stadt , 56 I . . Karlstr . 7 .

Carei Roeksingh -Udink , 70
Jahre . Taunusstrahe 56 .

Josefiue Dörfler , geborene
Keibert . 57 I . , Wies¬
baden -Sonnenberg .

Wilhelm SOIachenheimer u . 9rau
Susi , geb . Möller

Die kluge Frau
baut vor und nimmt bei Ver¬
stopfung und Sautunreiniakeiten
„ Dr . Burchard

'
s Blut - u . Darm -

reinigungs - Perlen
"

/ denn sie
wirken promot und milde !
50 Et . 85 Pf . . 120 St . 1 .80 Mk . :
Drog . Alexi . Michelsberg 9 , Drog .
Vroünsky , Bahnhofstr . 13 . Drog .
(Seipel , Bleichstrahe 19 . Drog .
Krab . Wellritzstrahe 27 . Drog .
Machenheimer , Ecke Vismarckring
und Dotzheimer Strahe , Drog .
Minor . Schwalb ., Ecke Mauritius -
ftrahe , Drog . Petermann , Kirch¬
gasse 20 . Drog . Roedler , Lang¬
gasse 23 . Drog . Sauter . Dramen «
strahe 50 . Schloh - Drog . Siebert . ,
Marktstrahe 9 , Drog . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstrahe ,
Kräuterhaus Meyrer . Rbeinstr . 71

Giegestühle in großer ‘Rusroahl

Seite 8 . Rr . HJ .

Griue Giere
nicht kärben . —
Kostenlos erhalt .
Sie Mitteil . üb .
Bebandl . derselb .

Eg Weber .
München 140 .

Älenxeftr . 40/1 .

Todes - Anzeige .

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Am 14 . Mai , nachts 1 Uhr verschied

plötzlich nach schwerem , mit Geduld er¬

tragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau
Mutter . Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Elsa Wagner
geb . Lind

im 36 . Lebensjahr .
Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Wagner nebst Kind .

Wiesb .- Rambach ( Unfergasse 25 ) , 16 . 5 . 38 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
17 . Mai , nachm . 2 % Uhr von der Leichen¬
halle des Rambacher Friedhofes aus statt .

\ O

z
-K

Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzem , mit rührender Geduld ertragenem Leiden ist am
11 . Mai unser lieber Gatte und Vater , Bruder und Onkel

Herr Philipp Rühl
im 72 . Lebensjahr unerwartet verschieden .

In tiefer Trauer :

Frau Luise Rühl , geb . Schmidt
Elisabeth Rühl
Frau Elisabeth Thiele , geb . Rühl

und Familie .

Wiesbaden ( Helenenstr . 5,1 ) , Schierstein , den .16 . Mai 1938 .

Die Trauerfeier hat in aller Stille stattgefunden .

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - UaAmIaiii
Spezialhaus Goldgasse

Fleischermeister

Conrad Heiter

Lux
" ohne aufzustehen

___ 4 X oerstellbar

Ein Holiboden §

glänzt wie Parkett - . . ?

dann ist er mit

Verstärkter echter Schwarzwälder

Hditennadelfranzbrannfniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
Irischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

<— Das Leben meistern — <

xetdewutzt streben , Sieger int 2<6enstompf bieiben , dazu mutz man fid) lang
fühlen , schaffensfreudig und lebenslustig . Hat jedoch die zugendfrische und Spann¬
kraft nachgelassen oder haben sichAnzeichen vorzeitigen Mterns bemerkbar gemacht ,
dann ioHten Sie Ihrem Körper sogleich diejenigen Stoffe zufiihren , an denen es
chm mangelt . Das bekannte Mineralsalz -Krauterpuiver Heidekrast ist so recht
geeignet , hier den richtigen Ausgleich Herbeizuführen . 6a fördert Stoffwechsel ,
Süftekreislouf , Verdauung , Drüsenfmiktionen , Nervenleistungen und spendet somit
neuen Lebensmut und neu « Lebensfreude . Originalpackung (co . 40 Tage reichend )
RM . L80. Doopelpackung RR . SR0. In Apvchekeu . Drogerien . RefornchSusern .

- ------ Heidekraft -

Dcfftntlichc Strbmgtmg .
Für den Neubau des Arbeitsamtsgebäudes in

Wiesbaden sollen nachstehende Arbeiten vergeben
werden :

a ) Zimmerarbeiten
b ) Klempnerarbeiten
c ) Dachdeckerarbeiten .

Angebotsvordrucke können , solange der Vorrat
reicht , ab Dienstag , den 17 . d . M . . beim Reichsbau¬
amt Frankfurt am M .. Stiftstrahe 9— 17 , abgebolt
oder gegen Einsendung von 24 Rpf . lPorto )
bezogen werden . Die Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen liegen zwischen 8 und 13 Uhr beim
Reichsbauamt Frankfurt a . M . und der örtlichen
Bauleitung im alten Dienstgebäude des Arbeits¬
amts Wiesbaden , Schwalbacher Straße 1 , Zimmer
Nr . 18 . zur Einsicht aus .

Eröffnungstermin :
zu a ) am 25 . Mai 1938 , vormittags 10 Uhr
zu b ) am 25 . Mai 1938 , vormittags 10 .30 Uhr
zu c ) am 25 . Mai 1938 , vormittags 11 Uhr

Zuschlagsfrist am 4 . Juni 1938 .
Frankfurt ( Main ) , den 13 . Mai 1938 .

Reichsbauamt .

Versteigerung .

Mittwoch , den 18 . Mai . ob 9 % Uhr versteigere
ich u . a . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40
( Telephon 28459 )

Klavier . 1 Herrenzimmer . Wohn - und Schlaf¬
zimmer - Möbel . einzelne Betten . Schränke , Tische .
Ausziehtisch . 4 egale und einzelne Stühle . Schreib¬
tische . Sekretär . Vertiko , Wasch - und and . Kom¬
moden . Nachttischchen . Nuhbaum -Büsett . Eichen -
Kredenz . Standuhren . Tischubren , Hausapotheken ,
schöne Bilder . Spiegel . Grammophone , gute
Geigen . Mandoline . Radiogerätr . Tennisschläger .
Rosshaar - und Wollmatratzen . Daunenplumeau .
Sofas . Chaiselongue , Küchenschränke und Tische .
Eisschränke . Wäschemangeln , eis . Gartentisch , alt .
Teppiche und Läufer . Schülervult . Ruderapparat .
Äufstelk - und Hausbaltsachen . Rehstangen . Hirsch¬
geweihe und and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

SUD . Besteche
werden tadellos aufgearbeitet .
Einsetzen von rostfreien Klingen

Sdileiicrei 6 . Krämer
Wagemannstraße 23 , seit 1899

A '

der wasserechten !

gebohnert .

Gibt Uchte Farben und

samtartigen
Glanz .

Anwendung
fach wie Bohnerwachs .

Farben : gelb,braun .
rot -

btaun . grün . QraU1 bla

Ur T

U -OAtke . 1

(garten - u . ^ alkonmöbel

( Zarten - Sch i rm e

C&WMAVty
Betrieb : Dotzheimer Str . 62 , Tel . 26149
Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgstr . 5 ,
Am Römertor 3 , gegenüb . d . Tagblatt - Haus

Verlobte
lusWIesbaden,sowieseiner
näheren und weiterenUni-
gehnng

erhalten
von «ns välllg

kostenlos
ohne eine Verpflichtung
zu gbernehmen, ein

304 Seiten umfas -

sendesiillustriertes

Dauerwellen CKästner & . SJacobi
in höchster Vollendung • Taunusstr . 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose , Ruf25959

Mollath
Schulberg 2

Ihre

WeidmaWne
reinigt u . repa¬

riert fachgem .
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Tel . 23325 .

ßlamcnliastcn
in solider Ausführung von 40 — 120 cm Länge

L . D . JUNG Kirchgasse 47

ornhauf
u .Schwielen
beseitigt
schnell und

unblutig
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